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Gefeiert wird erst im Juli, 
wenn es hoffentlich schön 
warm ist und die Sonne 
scheint. Der Geburtstag 
des Stadtteils ist aber be-
reits am 15. April. Dann 
wird Weiche 150 Jahre alt. 
Ursprünglich war für die-
sen Termin eine Vortrags-
Veranstaltung geplant. 
Davon wurde aber in den 
letzten Monaten Abstand 
genommen. Einige po-
tenzielle Organisatoren 
sind bereits zu sehr in die 
Vorbereitungen füe das 
sommerliche Stadtteilfest 
eingebunden. Andere hat 
es etwas abgeschreckt, 
dass der 15. April diesmal 
auf einen Dienstag fällt. 

Ein Event unter der Wo-
che ist immer mit ein paar 
Risiken verbunden.
Wie dem auch sei: Die ak-
tuelle Ausgabe der „Wei-
che, wo sonst“ greift den 
150. Geburtstag – wie Sie 
schon anhand des Titel-
bildes erkennen können 
– auf. Sie finden diesmal 
einige Berichte und Bil-
der, die sich mit dem Ju-
biläum und der Stadtteil-
Historie befassen. Was 
genau geschah eigentlich 
am 15. April 1864? Nun, 
da wurde die bestehende 
Bahnlinie von Flensburg 
nach Tönning um einen 
Abzweiger nach Norden 
bereichert. Im Südwesten 

Flensburgs bedurfte es 
dafür eine entsprechende 
Infrastruktur: die Nord-
schleswigsche Weiche. 
Um diesen Knotenpunkt 
herum entwickelte sich 
langfristig ein Stadtteil.

Ihr Jan Kirschner
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150 Jahre Weiche: Institutionen
des Stadtteils – Teil 2: ETSV Weiche

in Schleswig-Holstein ge-
wählt wurde. „Wir erleben 
einen Boom“, strahlt der 
Vereinsvorsitzende Hans-
Ludwig Suhr. „Die Spieler 
stehen Schlange. Für die 
nächste Serie werden wir 
eine vierte Männer-Mann-
schaft anmelden.“
Seit 2002 ist er der „erste 
Mann“ im Klub, führt ei-
nen 14-köpfigen Vorstand 
an. So eine Erfolgsphase 
haben er und seine Mit-
streiter noch nicht er-
lebt. Die „Erste“ hat sich 
einen guten Namen in 
der Fußball-Szene ver-
schafft, die Reserve und 
die dritte Garnitur wer-
den demnächst höchst-

Es ist Dienstag, kurz nach 
18 Uhr. Im Sportheim 
des ETSV Weiche freuen 
sich die ersten Eingetrof-
fenen bereits auf einen 
Fernsehabend mit Borus-
sia Dortmund. Die große 
Fußball-Welt scheint am 
Flensburger Stadtrand 
weit entfernt, doch sie hat 
sich in den letzten Jah-
ren deutlich angenähert. 
Der VfL Wolfsburg und 
Hannover 96 wurden im 
Manfred-Werner-Stadion 
vorstellig, der ETSV selbst 
schaffte 2012 den Sprung 
in die viertklassige Regi-
onalliga. Darauf ist man 
stolz. Neben der Tür zur 
Geschäftsstelle hängt 
eine Regionalliga-Tabel-
le, die den ETSV Weiche 

als Sechsten ausweist. 
Auf dem Tisch liegt eine 

Sportzeitung, die unter 
anderem damit titelt, dass 

ETSV-Coach Daniel Jurge-
leit zum Trainer des Jahres 

150

150

Der heutige Stolz des vereins: Seit 2012 Fußball-regionalliga. Foto: Ki

Weiter auf Seite 4
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wahrscheinlich eine Klas-
se hochklettern. Und die 
Frauen stehen vor dem 
Sprung in die Verbandsli-
ga. Da passt es, dass der 
neue Kabinen-Trakt nach 
einer zehnjährigen War-
tezeit endgültig fertig ge-
worden ist. Hans-Ludwig 
Suhr muss aber auch Was-
ser in den Wein gießen. 
„Mit unserer Anlage sind 
wir in der Regionalliga an 
letzter Stelle“, sagt der 
Vorsitzende. Er muss es 
wissen; er reist überall mit 
hin und bestaunt die über-
dachten Tribünen und 
den Komfort der Konkur-
renz. In Weiche vermissen 
die Liga-Fußballer einen 
Kunstrasen-Platz und wei-
chen zum Winter-Training 
oft nach Dänemark aus. 
Die Jugend muss mit ei-
nem Sandplatz vorlieb-
nehmen. In mancher 
Stunde wünscht man sich 
beim ETSV eine größere 
Unterstützung seitens der 
Stadt.
Andererseits: Die sport-
liche Infrastruktur war in 
Weiche noch nie so aus-
geprägt wie heute. Das 
zeigt der Blick in die His-
torie, die inzwischen 84 
Jahre zurückreicht. Mit 
Unterstützung der Eisen-

bahn-Bezirks-Direktion in 
Hamburg-Altona wurde 
am 31. Januar 1930 in der 
Bahnhofsgaststätte der 
„Reichsbahn-Sportverein 
Flensburg-Weiche“ ge-
gründet. Der erste Vor-
sitzende hieß Wilhelm 
Stücker. Kurz darauf stan-
den die Aktiven zum ers-
ten Mal auf dem Sport-
platz – wenn man die 
„Sander`sche Koppel“ so 
bezeichnen konnte. Der 
Untergrund der Fläche, 
die sich am Standort der 
heutigen dänischen Schu-
le befand, war äußerst 
holprig; ein ausrangierter 
Waggon diente als Um-
kleideraum, Wasch- und 
Duschmöglichkeiten fehl-
ten völlig. Aber immer-
hin: Ein erstes offizielles 
Handballspiel gegen Alto-
na endete mit einem Sieg. 
Weitere Abteilungen in 
den ersten Jahren waren 

Turnen und Fußball.
Der Zweite Weltkrieg war 
eine Zäsur für den Stadt-
teil – und für den lokalen 
Sport. Wie in vielen an-
deren Teilen der Republik 
fanden zahlreiche Men-
schen aus den ehemals 
ostdeutschen Gebieten in 
Weiche den ersten Unter-
schlupf. In der Nähe des 
Flugplatzes Schäferhaus 
und in der Schule existier-
ten zwei Lager, in denen 
bis zu knapp 1000 Flücht-
linge untergebracht wa-
ren. Sport zählte zu den 
Favoriten der Freizeitge-
staltung. Am 26. Okto-
ber 1949 gründete sich 
in den Büroräumen von 
Helmut Linda mit dem 
Turn- und Sportverein 
Weiche-West ein zweiter 
Klub neben den etablier-
ten „Eisenbahnern“. Zwi-
schen Alteingesessenen 
und den Neuankömmlin-
gen aus dem Osten zog 
sich ein psychologischer 
Graben. Das machte sich 
sogar bei den Sportarten 
bemerkbar. Während im 
Lager der Fußball ange-
sagt war, bevorzugten die 
„Ur-Weicher“ den kleine-
ren Lederball. 
Als die 50er Jahre verstri-
chen waren, verteilte der 
Wind das Wort „Fusion“ 
in die Straßen und Win-
kel des Stadtteils. In den 
Vereinen ESV und TSV 

diskutierte man lebhaft. 
Viele glaubten, dass ein 
Zusammenschluss beider 
Vereine erforderlich sein 
würde, um eine neue, 
moderne Sportanlage zu 
bekommen. Die beste-
hende Infrastruktur im Jä-
gerweg und im Forstweg 
war doch sehr beschei-
den. 
In Anwesenheit des neuen 
TSV-Vorsitzenden Man-
fred Werner beauftragten 
die Mitglieder des ESV 
am 15. April 1971 ihren 
Vorstand, Verhandlungen 
mit dem TSV Weiche-
West und dem SV We-
ding aufzunehmen. Die 
Gespräche mit dem SV 
Weding scheiterten aller-
dings aus kommunalen 
Gründen. Die Grenze zwi-
schen Stadt und Land lag 
zwischen den Verhand-
lungs-Partnern. Eine ge-
meinsame Sitzung am 22. 
August in der Bahnhofs-
gaststätte brachte letzt-
endlich den Durchbruch. 
Man einigte sich auf den 
Namen „ETSV Flensburg-
Weiche von 1930“ und 
auf den Start-Termin zum 
1. Januar 1972. Als „Ge-
meinschafts-Vorsitzen-
der“ schälte sich immer 
mehr TSV-Mann Manfred 
Werner heraus, der auch 
als Handballer im ESV re-
gistriert war.
Der neue Vorstand wid-
mete sich verstärkt sei-
nem großen Ziel: eine 
neue Sportanlage. Lange 
und intensive Gespräche 
mit der Stadt waren nö-
tig. Es war ein Argument, 
dass der ETSV als fünft-
größter von 53 Klubs im 
Stadtgebiet eine bessere 
Infrastruktur benötigte. 
Dennoch dauerte es bis 
1976, als das erste Bau-
fahrzeug an der Breds-
tedter Straße aufkreuzte. 
Dem ETSV war es gelun-
gen, die stattliche Summe 
von 3,4 Millionen Mark 
loszueisen. Davon entfie-
len 1,4 Millionen Mark auf 
den Sportplatzbau, auf 
fast die identische Sum-
me bezifferte der Finanz-
plan die Grundstücks-
kosten, und immerhin 
700000 Euro verschlang 
das neue Sportheim. Das 

„große Finale“ folgte ab 
dem 1. September 1978. 
Der ETSV feierte mit ei-
ner sehr umfangreichen 
Einweihungswoche seine 
neue Anlage. Zwei Fuß-
ball-Felder, ein Kleinfeld 
für Handball, zwei Ten-
nisplätze, das Sportheim 
sowie zwei Leichtathletik-
Anlagen waren nutzbar. 
Heute heißt dieser Kom-
plex Manfred-Werner-
Stadion.
Zu diesem Zeitpunkt war 
nicht der Fußball, son-
dern der Handball die 
Nummer eins. 1970 wa-
ren die Ballwerfer in der 
drittklassigen Oberliga 
angelangt. Leistungsträ-
ger der ESV-Sieben waren 
Günter Koch, Wolfgang 
Lambertsen, Wolfgang 
Kretschmer sowie Ralf 
und Jürgen Schmidt. Al-
lerdings entpuppte sich 
das Fehlen einer eigenen 
spieltauglichen Halle im-
mer mehr als Nachteil. 
Die Suche nach einem 
Partner begann und en-
dete durch den Kontakt 
mit dem Handewitter SV. 
Am 17. Juni 1974 war es 
soweit: Die SG Weiche-
Handewitt wurde aus der 
Taufe gehoben. Zehn Jah-
re später erreichte dieses 
Konstrukt die Bundesliga, 
1990 wurde daraus die 
SG Flensburg-Handewitt.
Heute gibt es keine Hand-
ball-Abteilung mehr. Nun 
sind es die Turner, die die 
Breite bringen. Mit rund 
350 Mitgliedern profi-
tieren sie von der noch 
jungen Halle der Unesco-
Schule. 100 Judoka glän-
zen immer wieder mit 
beachtlichen Erfolgen. 
Ein paar Freizeitsportler 
tummeln sich in der Vol-
leyball- und Badminton-
Sparte. Der stolze Rest der 
850 Mitglieder verteilt 
sich auf 16 Fußball-Teams 
in allen Altersklassen. „Der 
ETSV ist ein Aktivposten 
im Flensburger Sport“, 
weiß Hans-Ludwig Suhr. 
„Generationen von Wei-
cheranern haben im ETSV 
eine sportliche Heimat 
gefunden, soziale Kon-
takte geknüpft und mit-
menschliche Nähe und 
Freundschaft erlebt.“  (ki)

Die Handballer um den langjährigen ETSV-Vorsitzenden Manfred 
Werner schafften es Mitte der 80er Jahre  bis in die Bundesliga.
Foto: Manfred Werner

Die jüngste etSv-errungenschaft: ein neuer Kabinen-trakt
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AG „Gesunder Stadtteil Weiche“: Alter
Husumer Weg und Stiftungsland im Fokus

In einem Artikel des Bun-
des für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) heißt 
es: Der BUND begrüßt 
die Pflegemaßnahmen 
in den angrenzenden 
Flächen der Gartenstadt 
ausdrücklich. Aus den 
ehemals der Öffentlich-
keit nicht zugänglichen 
Flächen eines Bundes-
wehrübungsplatzes habe 
die Stiftung Naturschutz 
mit Mitteln des Natur- 
und Umweltschutzes eine 
der bedeutendsten offe-
nen Weidelandschaften 
Norddeutschlands ent-
wickelt. Dabei sei es der 
Stiftung und dem Verein 
Bunde Wischen gelungen, 
nicht nur ein anerkanntes 
nach europäischer Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie 
geschütztes Gebiet zu 
schaffen, sondern auch 
eine tollen Naturerleb-
nis- und Erholungsraum 
für Naturliebhaber. Der 
Gesetzgeber schreibt ein-
deutig vor, dass für die 
besonders zu schützen-
den Tier- und Pflanzen-
arten es zu keinerlei Ver-
schlechterung kommen 
dürfe. Durch den starken 
Nährstoffeintrag und die 
explosive Vermehrung 
fremdländischen Pflan-
zen (etwa Kartoffelrose, 
Traubenkirsche) würden 
besonders gefährdete Ar-
ten wie Zauneidechse, 
Knoblauchkröte, Schmet-
terlinge und Pflanzen der 
Trockenrasen- und Heide-
gesellschaften beängsti-
gend zurückgedrängt und 
gefährdet. „Die getrof-
fenen Maßnahmen der 
Stiftung waren“, so Vorsit-
zender Thomas Jarstorff, 
„richtig und überfällig.“ 
Verständnis zeigte er al-
lerdings auch für die Sor-
gen einiger Anlieger. Je-
der Weißdorn ist natürlich 
wertvoller als Englischer 
Rasen oder kränkelnder 
Fichten. An vielen Stellen 
wären auch die Natur-
schützer über mehr Weiß-
dorngestrüpp dankbarer. 

Aber im Stiftungsland 
ist der Weißdorn auf fast 
400 Hektar eine der häu-
figsten Straucharten, die 
durch diese kleinflächige 
Maßnahme im Bestand 
nicht abnehmen werde, 
sagt Thomas Jarstorff.
Der zur Zeit vorhandene 
Aldi-Markt  wird in abseh-
barer Zeit abgerissen und 
neu errichtet. Im Rahmen 
dieses Vorhabens werden 
auch alle barrierefreien 
Möglichkeiten bedacht 
und umgesetzt. Außer-
dem werden Parkflächen 
großzügiger gestaltet 
und Beruhigungsflächen 
für Fußgänger vorgese-
hen. Die Pläne werden 
der Aktionsgemeinschaft 
vorgelegt, um eventuell 
rechtzeitig reagieren zu 
können. 
Die Vorbereitungen für 
das Stadtteiljubiläum lau-
fen auf vollen Touren. Die 
Großveranstaltung ist je-
doch nicht ohne finanziel-
le Mittel durchführbar. Es 
müssen Genehmigungen 
(Ordnungsamt) eingeholt 
werden. Strom, Wasser 
und Licht sind zu be-
zahlen. Veranstalter und 
Musiker müssen entlohnt 
werden. Unterstützun-
gen in Form einer Spende 
sind herzlich willkommen. 
Spendenbescheinigun-
gen können ausgestellt 
werden.
Gerhard Schmidt

Die nächste öffent-
liche Sitzung der 
Aktionsgemeinschaft: 
7. Mai 2013 um
19.30 Uhr im ETSV-
Sportheim. 

Spenden für das 
Stadtteil-Jubiläum
Spendenkonto: Aktions-
gemeinschaft Gesunder 
Stadtteil Weiche
Nord- Ostsee Sparkasse
KtoNr: 164405326; 
BLZ: 217 500 00
IBAN: DE27 2175 0000 
0164 4053 26; 
BIC NOLADE21NOS 

Mit 13 Teilnehmern war 
die jüngste Sitzung der 
Aktionsgemeinschaft im 
ETSV-Sportheim gut be-
sucht. Es wurde festge-
stellt, dass die Verkehrs-
belastung auf dem Alten 
Husumer Weg weiterhin 
unverändert hoch ist. 
Neue Erkenntnisse der 
Verkehrszählung wurden 
der Flensburger Abteilung 
für Stadtentwicklung mit-
geteilt. Es wurde erkannt, 
dass die Zählung an der 
Kreuzung Ochsenweg/Al-
ter Husumer Weg in etwa 
die durchschnittlichen 
Verkehrsbewegungen an 
diesem Knotenpunkt wi-
derspiegelt. Die vorliegen-
den Zähldaten plus der 
nicht erfassten Verkehre 
zeigen ein Aufkommen 
von rund 600 Lastwagen.
• 150 Schwerlastfahr-
zeuge (Fernlastzüge), die 
überwiegend überregi-
onal verkehren (Däne-
mark), das Aufkommen ist 
unterschiedlich von täg-
lich 100 bis teilweise 200 
Lastwagen. 
• Großraumkiesfahrzeu-
ge, an manchen Tagen 
deutlich über 50 Fahrzeu-
ge.
• Betonmischer, laufend 
im Pendelverkehr.
• Autokrane, Wille, Kreuz-
berger, Sünkler; diese 
Fahrzeuge sind auf dem 
Gelände der Firma Cars-
tensen angesiedelt.
• Containerdienste (Bal-
zersen, Nordschrott, Be-
raldi, Ketelsen)
• Busverkehr, 120 bis 150 
Fahrzeuge
• Lastwagen über 12 Ton-
nen verschiedener Spedi-
tionen.
• Lieferanten Tankstelle, 
Bäckereien und Super-
Märkte
• Baufahrzeuge, alle Kate-
gorien.
• sonstige kleinere Spedi-
tionen und Lieferanten.
Das Pkw-Aufkommen be-
läuft sich auf rund 10.000 
Kfz. Die Distanz zwischen 
den Einfamilienhäusern 

und dem Alten Husumer 
Weg beträgt zum großen 
Teil nur fünf Meter. Ge-
wisse Feststellungen der 
Stadt Flensburg und die 
Schallgutachten durch 
Akustik Busch sind mit 
einem täglichen Gesamt-
wert von 200 Lastwagen 
viel zu niedrig angesetzt. 
Hier bedarf es Nachprü-
fungen. Verkehrsberuhi-
gungen, die die AG mit 
der Stadt bereits verein-
bart hat, kamen nicht 
zum Tragen. Da diese auf 
überregionalen Straßen 
angeblich nicht durch-
setzbar seien, so die Aus-
sage des Landesbetriebs 
für Verkehr.
Ein Auszug aus einer Ta-
geszeitung: Nachts auf 
Bundesstraße 30! Sind 
Anwohner einer Bundes-
straße in den Ortschaften, 
durch die die Straße führt, 
deutlichen Lärmimmissio-
nen ausgesetzt, so darf 
die Gemeinde für die Stra-
ße ein Tempolimit von 
höchstens 30km/h für  die 
Zeit zwischen 22 und 6 
Uhr festlegen. Dem Lärm-
schutz sei Vorrang vor 
der Verkehrsbedeutung 
einzuräumen, so das Ver-
waltungsgericht Gießen 
in seinem Urteilsspruch. 
Im aktuellen Fall war au-
ßerdem ein nächtliches 
Fahrverbot für Lastwa-
gen über 3,5 t eingeführt 
worden, um „ruhigere 
Nächte für Einwohner der 
betroffenen Ortschaften“ 

zu gewährleisten.(Urteil 
des Hessischer VGH, 2A 
1465/13).
Seit Jahren kämpft die 
Aktionsgemeinschaft für 
eine Verkehrsberuhigung 
im Alten Husumer Weg, 
vor allem auch für die 
Kinder. Im Alten Husu-
mer Weg befinden sich 
Kindergarten, Grund-
schule, Schwimmbad 
und Jugendtreff. Die 
Gefährdung durch das 
hohe Lkw-Aufkommen ist 
enorm, ebenso die Lärm-
belästigung. Eine Ver-
kehrsberuhigung scheint 
nach Meinung zuständi-
ger Fachbereiche nicht 
notwendig. 
Welchen Stellenwert 
haben unsere Kinder? 
Schmetterlinge haben 
offenbar einen höheren 
Stellenwert! 
Im Stiftungsland sind Pfle-
gemaßnahmen für den 
Naturschutz durchgeführt 
worden. Aus Sicht der An-
wohner wurde im Vorfeld 
zu wenig oder zu spät in-
formiert. Die Summe von 
mehr als drei Millionen 
Euro für mehrere Projekte 
dieser Art erscheint vielen 
Bürgern ebenfalls zu hoch 
und stößt auf Unverständ-
nis. Eine Stimme aus dem 
Plenum während der Sit-
zung: „Hier wird das Geld 
verschleudert und unser 
Freibad muss eventuell 
wegen fehlender 30.000 
Euro schließen. Was für 
eine Schande!“

Biologen und naturschützer engagieren sich für eine offene 
Weidelandschaft im Stiftungsland
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Für die kommende Sai-
son stehen die beiden 
Trainer Frank Appel 
(0461/53270) und Daniel 
Boeck (0461/29055) wie-
der mit Begeisterung zur 
Verfügung, um die Jahr-
gänge 2002/2003 auszu-
bilden. Da aus dem Kader 
der D1 insgesamt zehn 
Jungen in die nächste 
Jahrgangsstufe C hochge-
hen, werden noch talen-
tierte Spieler für das leis-
tungsorientiertere Team 
gesucht. Es soll dann wie-

Fußball: D-Jugend mit
neuen Trainingsanzügen

der das Ziel sein, die Kin-
der im sportlichen Bereich 
nachhaltig zu verbessern, 
sie sozial untereinander in 
das Team zu integrieren 
und ein buntes Rahmen-
programm zu ermög-
lichen. Und wer weiß: 
Wenn die Jungs zukünftig 
weiter so fleißig trainieren 
sind sie vielleicht selbst ei-
nes Tages begehrter Foto-
partner und gehören zur 
Ligamannschaft des ETSV.

Frank Appel

Dank der finanziellen Un-
terstützung der beiden 
ortsansässigen Unter-
nehmen tiierisch.de und 
Stromeyers Apotheke 
wurden die beiden D-
Jugendmannschaften des 
ETSV Weiche mit neuen 
Trainingsanzügen ausge-
stattet. Ein besonderes 
Highlight für die jungen 
Talente des ETSV war in 
diesem Zusammenhang 
das Foto-Shooting mit 
den Regionalliga-Kickern. 
Fotograf Hans Zerth 
machte hierbei tolle Auf-
nahmen mit deren Idolen, 
die nun in bleibender Er-
innerung sind.
Beim ersten gemeinsa-
men öffentlichen Auftritt 
mit den neuen in ETSV-
Rot gehaltenen Trainings-
anzügen ging es zu den 
Hallenmasters nach Kiel. 
Die „rote Wand“ aus Ki-
ckern der beiden Trainer 
Frank Appel (D1) und Da-
niel Boeck (D2) war schon 
von Weitem zu sehen und 
aufgrund des Jubels zu 
hören, da die Ligamann-
schaft bekanntlich an die-
sem Tage den Titel holte. 
Es war nur eines der vielen 
Events, die im Laufe dieser 
Saison stattfanden. So gab 
es am Anfang der Saison 

ein Zelt-und Trainingsla-
ger auf der ETSV-Sport-
anlage, um einen sport-
lichen Einstieg zu finden 
und sich besser kennen zu 
lernen. Für Unterhaltung 
sorgten auch Besuche des 
Campusbades und eine 
Weihnachtsfeier mit Ke-
geln und Bingo.
Im sportlichen Bereich 
nahm der ETSV-Nach-
wuchs neben den vielen 
angesetzten Punktspielen 
an diversen Hallenturnie-
ren teil. Der Trainings-

betrieb lief bis auf die 
Weihnachtsferien unun-
terbrochen, wobei in den 
Wintermonaten in die 
Unesco-Halle ausgewi-
chen werden konnte. Ge-
plant ist, nach Abschluss 
der Pflichtspiele an 
Kleinfeld-Turnieren teil-
zunehmen. Vor allem auf 
das Pfingstturnier beim 
TuS Felde freuen sich die 
Jungs der D1, denn dieses 
ist mit einer dreitägigen 
Übernachtung verbun-
den.
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ETSV-Sportangebot des ETSV Weiche Stand: 04/14

TURNEN
Montag (Sporthalle der Unesco-Schule)
15.30-16.30 Uhr Tänzerische Frühförderung für 4- bis 6-Jährige ........................... Daniela Eske 
16.30-17.30 Uhr Tanz und Spiel für Kinder ab 7 Jahren ......................................... Daniela Eske
18.00-19.00 Uhr Body Work Out .......................................................................... Meike Nissen
19.00-20.00 Uhr Move around the Step................................................................ Meike Nissen
Dienstag (Sporthalle der Unesco-Schule)
15.00-16.00 Uhr Kinderturnen für 3 und 4- jährige ............................................... Gabi Petersen
16.00-17.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1,5 und 2-jährige .................................... Gabi Petersen
16.00-17.00 Uhr Kinderturnen für 5- bis 7-jährige ................................................. Julia Hamester
17.00-18.00 Uhr Kinderturnen ab 8 Jahre ............................................................. Julia Hamester
17.00-18.00 Uhr Fit ab 50 ..................................................................................... Imke Baier
18.00-19.00 Uhr Body work out ............................................................................ Imke Baier
Donnerstag (Sporthalle der Unesco-Schule)
15.00-16.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1,5 und 2-jährige .................................... Maryna Christiansen
16.00-17.00 Uhr Kinderturnen für 3 und 4- jährige ............................................... Maryna Christiansen
16.00-17.00 Uhr Kinderturnen für 5- bis 7-jährige ................................................. Hannah Pflug
17.00-18.00 Uhr Fit für Kids ab 8 Jahren ............................................................... Hannah Pflug
18.00-19.00 Uhr Body work out ............................................................................ Magdalena Grzelak
19.00-20.00 Uhr Rückenfit .................................................................................... Magdalena Grzelak 

SCHWIMMEN (Jarplund)  
Donnerstag • 12.45-13.45 Uhr: Nichtschwimmer/Schwimmer ................................ Heiko Intemann 

VOLLEybALL (Sporthalle der Unesco-Schule)
Donnerstag • 20.00-22.00 Uhr: Volleyball ............................................................... Beate Metzger

bADMINTON (Sporthalle der Unesco-Schule)
Montag • 18.30-22.00 Uhr: Badminton für Männer und Frauen .............................. Klaus-Peter Holland
Mittwoch • 18.00- 20.00 Uhr: Badminton für Jugendliche ab 12 Jahre ..............Anita Festesen

bASKETbALL (Sporthalle der Unesco-Schule)
Montag • 20.00-22.00 Uhr ...................................................................................... Thilo Wolter-Pecksen

JUDO (Sporthalle der Unesco-Schule)
Mittwoch • 16.00-17.00 Uhr, 5-8 Jahre.................................................................... E. Schöttler & G. Krech
Mittwoch • 17.00-18.30 Uhr, 8-14 Jahre.................................................................. E. Schöttler & A. Ledowski
Mittwoch • 18.30-22.00 Uhr, Jugendliche und Erwachsene ..................................... Sandra Büchler
Freitag • 16.00-17.00 Uhr, 5-8 Jahre ........................................................................ Gerhard Krech u. Jörg Timmermann
Freitag • 17.00-18.30 Uhr, 8-14 Jahre ...................................................................... E. Schöttler & A. Ledowski
Freitag • 18.30-22.00 Uhr, Jugendliche und Erwachsene.......................................... Sandra Büchler

FUSSbALL (Manfred-Werner-Stadion, bredstedter Str. 2)
Montag
17.30-19.00 Uhr B-Jugend (Stadion Flensburg) ................................................Hartmut Nielsen/Egon Witt
17.30-19.00 Uhr C-Jugend ...............................................................................Uwe Kersten
17.30-19.00 Uhr D-Jugend I ............................................................................. Frank Appel
17.30-19.00 Uhr D-Jugend II ............................................................................Daniel Boeck
19.00-21.00 Uhr 1. Herren ...............................................................................Daniel Jurgeleit 
19.00-20.30 Uhr 1. Frauen ............................................................................... Stefan Holm/Jan Hüls
19.00-21.00 Uhr A-Jugend ............................................................................... Jeffrey Yeboah
Dienstag
17.00-18.30 Uhr F-Jugend ................................................................................Marcus Granate/Marco Balck 
17.30-19.00 Uhr E-Jugend I .............................................................................. Franz Kollek/Soenke Schmidt
17.30-19.00 Uhr E-Jugend II ............................................................................. Jörg Blazejewicz
19.00-21.00 Uhr 1. Herren ...............................................................................Daniel Jurgeleit
19.00-21.00 Uhr 2. Herren ...............................................................................Benjamin Pohlmann
Mittwoch
17.30-19.00 Uhr B-Jugend (Stadion Flensburg) ................................................Hartmut Nielsen/Egon Witt
17.30-19.00 Uhr C-Jugend ...............................................................................Uwe Kersten
17.30-19.00 Uhr D-Jugend I ............................................................................. Frank Appel
17.30-19.00 Uhr D-Jugend II ............................................................................Daniel Boeck
19.00-21.00 Uhr 1. Herren ...............................................................................Daniel Jurgeleit
19.00-20.30 Uhr 3. Herren ............................................................................... Tom Kretschmer/Jürgen Hecht
19.00-20.30 Uhr 1. Frauen ............................................................................... Stefan Holm/Jan Hüls
19.00-21.00 Uhr A-Jugend ............................................................................... Jeffrey Yeboah
Donnerstag
17.30-19.00 Uhr E-Jugend I .............................................................................. Franz Kollek/Soenke Schmidt
17.00-18.30 Uhr E-Jugend II ............................................................................. Jörg Blazejewicz
19.00-21.00 Uhr 1. Herren ...............................................................................Daniel Jurgeleit
19.00-21.00 Uhr 2. Herren ...............................................................................Benjamin Pohlmann
Freitag
15.00-16.30 Uhr F-Jugend ................................................................................Marcus Granate/Marco Balck 
15.00-16.30 Uhr G-Jugend ............................................................................... Robert Schablin

Spielplan des 
ETSV Weiche 2013/2014

09.02.14 VfB Oldenburg – ETSV ..................... 2:2

16.02.14 VfR Neumünster – ETSV ....... ausgefallen

22.02.14 ETSV – Victoria Hamburg ................. 3:0

01.03.14 Werder Bremen II – ETSV ................. 3:0

08.03.14 ETSV – TSV Havelse .......................... 0:0

16.03.14 BV Cloppenburg – ETSV .................. 2:5

22.03.14 ETSV – VfL Wolfsburg II .................... 0:1

30.03.14 SV Wilhelmshaven – ETSV ......15.00 Uhr

05.04.14 ETSV – Hannover 96 II ...........14.00 Uhr

12.04.14 Hamburger SV II – ETSV .........14.00 Uhr

26.04.14 ETSV – FC St. Pauli II ..............14.00 Uhr

04.05.14 Goslarer SC – ETSV ................14.00 Uhr

10.05.14 ETSV – Eintracht Norderstedt .14.00 Uhr

18.05.14 SW Rehden – ETSV ................15.00 Uhr

24.05.14 ETSV – SV Meppen ................14.00 Uhr



8 ETSV WEICHE
19

30
 e.

V.

W
eic

heETSV19
30

 e.
V.

W
eic

heETSV

Nachrichten aus den
ETSV-Abteilungen
Die Spargemeinschaft 
bedankt sich
Mit einem guten Spar-
Ergebnis, einem Grün-
kohlessen, dem üblichen 
Verspielen und einigen 
Tanzschritten nach der 
H a u p t v e r a n s t a l t u n g 
möchte sich die Sparge-
meinschaft bei den Hel-
fern und Spendern der 
Sparveranstaltung bedan-
ken. Das Programm stand 
und fiel natürlich mit 
dem gemeinsamen Essen 
(Grünkohl wie jedes Jahr). 
Dem Koch und der Besat-
zung des Sportheimes ein 
besonderes Lob: Es war 
alles perfekt.
Vielen Dank natürlich 
auch an den gesamten 
Vorstand des Sparclubs, 
der jeden Dienstag von 

17.30 bis 19 Uhr dort treu 
und brav ehrenamtlich 
seinen Dienst versieht. 
Ein recht herzlicher Dank 
geht an die Sponsoren für 
das Verspielen: Blumen-
Ecke Weiche, Shell-Station 
Marks, Fleischerei Andre 
Bombrowski, Haarstu-
dio Weiche, Strohmeyers 
Apotheke, Bäckerei Mee-
senburg. 
Gerhard Schmidt

Turn-Abteilung: 
Übungsleiter für Kin-
derturnen gesucht
Das Kinderturnen kommt 
nicht zur Ruhe. Auch 
nicht nachdem ich mit 
großer Mühe im De-
zember die Kinderturn-
Gruppen neu organisiert 
habe. Maryna Christian-

sen, die den Donnerstag 
übernommen hatte, wird 
den ETSV Weiche in ab-
sehbarer Zeit aus gesund-
heitlichen Gründen wohl 
ganz verlassen. Nun bin 
ich wieder auf der Suche. 
Aber es ist schwierig, je-
manden zu finden. Wenn 
ihr also jemanden wisst, 
der zuverlässig ist und 
mit Engagement einzel-
ne Angebote überneh-
men möchte, dem dürft 
ihr gerne meine Telefon-
Nummer (0461-92622) 
geben. Auch, wenn es nur 
für Vertretungsstunden 
ist. 
Die Basketball-Gruppe 
musste leider wieder 
aufgelöst werden, da es 
massive organisatorische 
Probleme innerhalb der 
Gruppe gegeben hatte. 
Das Kinderturnen der 
Fünf- bis Achtjährigen am 
Dienstag und Donnerstag 
laufen erfreulicher Wei-
se richtig gut. Außerdem 
war der ETSV so nett, zwei 
große Weichbodenmat-
ten zu organisieren, die 
jetzt jedes Mal mit großer 
Freude und Kreativität 
eingesetzt werden. In der 
Erwachsenen-Abteilung 
läuft alles unverändert 
rund. Es haben in den 
letzten Wochen auch im-
mer häufiger junge Leute 
den Weg zu uns gefun-
den, was ich sehr schön 
finde. 
Agnes Stitz 

Judo: Sandra 
Freyberg nord-
deutsche Meisterin
Die Ausbeute der Judokas 
aus dem Nordbezirk war 
bei den norddeutschen 
Meisterschaften in Hol-
lage (Osnabrück) eher 
durchwachsen. Jedoch 
konnte Sandra Freyberg 
(Foto), das Aushänge-
schild des ETSV Weiche, 
das als Dritte der deut-
schen Meisterschaften 
und als Flensburger Talent 
des Jahres 2013 anreiste, 
in allen Kämpfen punkten 
und gewann diese vor-
zeitig. Sie ließ Caren Fra-
edrich (PSV Bremen) und 
Lea Dienst (VfL Stade) kei-
ne Chance. Somit holte 
die 17-jährige Flensbur-
gerin in der Altersklasse 

U21 wie im Vorjahr Gold 
in der Klasse bis 78 Kilo-
gramm und qualifizierte 
sich für die deutschen 
Meisterschaften in Frank-
furt/Oder.
In der U21 mussten sich 
Christina Rehder (ETSV 
Weiche, 52 kg) und Janne 
Hargens (TSV Tarp, 81 kg) 
im kleinen Finale geschla-
gen geben und belegten 
Platz fünf. In die Punk-
teränge der U18 kämpfte 
sich auf Platz sieben Finn 
Schulze (ETSV Weiche, 73 
kg) und Alexander Huber 
(TSV Tarp, 90 kg).
Andrea Ber (ETSV Weiche) 
und Alexander Weise (TSV 
Tarp) schieden in der Vor-
runde mit zwei Niederla-
gen aus.   
Gerhard Schmidt

Ein Zuhause zum Wohlfühlen
 

Amrumer Straße 2-4 a · Telefon 04 61/9 37 70
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Weite Würfe,
kürzere Läufe
Februar – das ist der Lese-
monat der Leichtathletik-
Senioren, denn dann er-
scheint seit vielen Jahren 
immer die Deutsche Bes-
tenliste für das zurücklie-
gende Jahr. Viel lesen und 
blättern konnte wieder 
einmal Ruth Kurtzweg-
Otte (Foto) vom LK Wei-
che. Denn wie schon seit 
Jahrzehnten war sie mehr-
fach auf vorderen Plätzen 
vermerkt. Mit der 3-Kilo-
Kugel kam sie im Jahr 
2013 auf 8,57 Meter. Das 
bedeutete immerhin Platz 
17 in Deutschland in ih-
rer Altersklasse W60. Viel 
weiter vorn ist sie regel-
mäßig in den „Schwung-
disziplinen“ Diskus- und 
Hammerwurf vertreten. 
24,48 Meter mit dem 
Ein-Kilo-Diskus brachten 
ihr den siebten Platz ein. 

Mit dem 3-Kilo-Hammer 
kam sie in ihrer Parade-
disziplin auf 34,81 Meter 
und wurde damit Zweite 
in Deutschland. Besonde-
re Freude brachte ihr der 
19. Platz mit dem 500 
Gramm schweren Speer, 
kommt sie doch damit 

eigentlich nicht zurecht. 
Genau wie der Speer-
wurf gehört das Werfen 
mit dem 5,5 Kilogramm 
schweren Gewicht zum 
Werfer-Fünfkampf. Mit 
dem Gewicht erzielte sie 
13,11 Meter – ebenfalls 
Rang zwei. Im Werfer-
Fünfkampf erreichte Ruth 
Kurtzweg-Otte somit 
noch den dritten Platz in 
der Bestenliste. 
Diese hervorragenden 
Platzierungen aus dem 
Vorjahr konnte Ruth 
Kurtzweg-Otte am ers-
ten Märzwochenende bei 
den Deutschen Senioren-
meisterschaften in der 
Halle und beim Winter-
wurf durchaus bestätigen. 
8,55 Meter mit der Kugel 
brachten ihr Position sie-
ben. Beim Diskuswerfen 
und Hammerwerfen zeig-
ten sich ein wenig die 
mangelhaften Trainings-
bedingungen im Flens-
burger Raum. So konnten 
keine Würfe mit Sektor 
trainiert werden, was zu 

LK WEICHE / LAUFTREFF WEICHE

einigen Unsicherheiten 
im Wettkampf führte. 
Trotzdem gelang ihr mit 
dem Diskus ein Wurf auf 
22,80 Meter, was sie in 
der Endabrechnung an 
die vierte Stelle brach-
te. Beim Hammerwerfen 
gingen die zwei besten 
Würfen erst außerhalb 
des Sektors zu Boden, so 
dass 31,03 Meter in die 
Wertung eingingen, was 
mit 29 Zentimeter Rück-
stand Platz zwei ergab. 
Schade – denn vom Leis-
tungsvermögen war der 
Titel greifbar nahe. So gilt 
es, im Sommer erneut an-
zugreifen. 
Das ist auch das Motto 
von Andreas Strube auf 
den Laufstrecken in sei-
nem letzten Jahr in der 
Altersklasse M60. Wenn 
auch zur Zeit die zurück-
gelegten Strecken beim 
Lauftreff Weiche etwas 
kürzer sind, so leidet das 
gesamte Training darun-
ter jedoch nicht. Ende 
Februar ging Andreas 

Strube beim Kiel-Lauf 
auf der Zehn-Kilometer-
Strecke entlang der Kiel-
linie an den Start. Mit 
41:55 Minuten gewann 
er letztendlich in seiner 
Altersklasse M60 deut-
lich. Ein guter Start in die 
Saison also, die wieder 
einige Höhepunkte auf 
Bahn und Straße bereit-
hält. Auch Andreas Strube 
konnte einen zufriedenen 
Blick in die deutsche Se-
niorenbestenliste wer-
fen. Immerhin ist er dort 
mehrfach vertreten: Platz 
35 über 5000 Meter mit 
19:59,19 Minuten, Platz 
37 im Halbmarathon mit 
1:29:09 Stunden. Platz 
38 belegte Rainer Graess-
ner (AK M65) ebenfalls 
im Halbmarathon mit 
1:36:23 Stunden. Und 
gemeinsam mit Hans-Jo-
achim Rosenthal belegten 
die beiden in der Mann-
schaftswertung Halbma-
rathon 4:47:55 Stunden 
den fünften Platz in der 
AK M60.            Horst Otte

Die Nord-Ostsee Sparkasse ist der Partner im Norden. Unsere Verbindung mit 
Land und Leuten leben wir als kompetenter Finanzdienstleister und großer Ar-
beitgeber. Besuchen Sie uns in unserern Filialen. Beratungszeiten: Montag bis 
Freitag 7 bis 19 Uhr. SDirektservice 0461 1500-5555 oder www.nospa.de

Zeit für Sie.
Zeit für mehr Beratung.

Von sieben 
     bis siebe

n!

2013.07_Beratungszeiten_213x145_2c (Weiche wo sonst) 2c.indd   1 17.07.13   08:39
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Jahreshauptversammlung, 
Goldene Hochzeit und eine erste Reise

Am 22. Februar fand die 
Jahreshauptversammlung 
in den Räumen des Tanz-
studios N statt. An den 
von guten Geistern (Vor-
standsfrauen und einigen 
Mitglieder) liebevoll ge-
deckten Tischen suchten 
Mitglieder und Gäste ih-
ren Platz aus. In seiner Be-
grüßungsrede konnte der 
Ortsverbandsvorsitzende 
Wilhelm Ideus 70 Teilneh-
mer begrüßen. Als Gäste 
waren die Vorsitzenden 
der Ortsverbände Mürwik 
und Husby, Manfred Bun-
ge und Sigrun Brockstedt, 
der Landesvorsitzende 
Hans Jürgen Albien mit 
Gattin, die Sozialrechts-
referentin des Bezirksver-
bandes Kirsten Jacobsen 
sowie die Frauenvertrete-
rin und Medienbetreue-
rin des Landesverbandes 
Regina Bunge erschienen. 

Ganz besonders begrüßt 
wurde der Referent des 
Tages, der Einrichtungs-
leiter der Flensburger Ser-
vicehäuser Jörg Schöpel. 
Der Landesvorsitzende 
nahm die Gelegenheit 
wahr, sich für die Einla-
dung zu bedanken. Unter 
anderem verdeutlichte er, 
dass eine ständige Zunah-
me der Mitgliederzahlen 
auch eine Ausweitung der 
Beratungskapazität erfor-
dere. Nach der Ansprache 
des Landesvorsitzenden 
berichtete Wilhelm Ideus 
über die Tätigkeiten des 
Ortsverbands im letzten 
Jahr. Besonders stolz war 
er über die Mitgliederzahl. 
Am Ende des Jahres 2013 
waren es 819, 148 Neu-
aufnahmen waren zu ver-
zeichnen. Leider musste 
er auch über den Tod von 
16 Mitglieder berichten. 

Währen der Vorsitzende 
die Namen der Verstorbe-
nen verlas, wurde für je-
den eine Kerze angezün-
det. Zu 95 Geburtstagen 
wurden Gratulationen 
überbracht. 2013 wurden 
zehn Tagesfahrten, zwei 
Mehr-Tages-Touren sowie 
ein Sommerfest und eine 
Weihnachtsfeier durchge-
führt. Nach diesem Resü-
mee unterhielten sich die 
Gäste bei der anschlie-
ßenden Kaffeetafel ange-
regt.

VDK-ORTSVERbAND WEICHE/HANDEWITT

Der von der Kassenwartin 
Frieda Schlotfeldt vorge-
legte Kassenbericht gab 
keinen Grund zu Bean-
standungen, wie die Kas-
senprüfer bestätigten. 
In dem anschließenden 
Vortrag über die Flens-
burger Servicehäuser und 
die Leistungen der AWO 
berichtete Jörg Schöpel 
auch über die sonstigen 
Aktivitäten der AWO in 
Flensburg. Ein VdK-Mit-
glied berichtet aus eige-
ner Erfahrung über die 

gute Betreuung im Haus 
Fruerlund. Am Ende der 
Veranstaltung bedankte 
sich der Vorsitzende bei 
seinem Vorstand für die 
Unterstützung im vergan-
genem Jahr. 
Wilhelm Ideus selbst und 
seine Frau Karin hatten 
sich am 14. Februar 1964 
das Ja-Wort in der Kirche 
Handewitt gegeben und 
erneuerten dieses Ehever-
sprechen anlässlich ihrer 
Goldenen Hochzeit in der 
Kirche. Die zahlreichen 
Gäste wünschten dem 
Jubelpaar alles erdenklich 
Gute und viel Gesundheit 
für die kommenden Jah-
re. Anschließend ging es 
zur gemütlichen Feier ins 
Gasthaus Handewitt, wo 
das Jubelpaar mit seinen 
Gästen viele gemütliche 
Stunden in froher Runde 
verlebte.
Beendet ist die Reise-
pause. Bei strahlendem 
Sonnenschein, aber noch 
kühlen Wetter, starteten 
22 Mitglieder und Gäste 
vom Betriebshof der Firma 
Neubauer. Reiseziel war 
diesmal das Ausbildungs-
zentrum der Bundespoli-
zei in Lübeck, und vor al-
lem das dortige Museum. 
Nach einer Fahrt über Au-
tobahn und Landstraße 

vdK-reisegruppe vor dem Bundespolizei-Museum in Lübeck

Goldenes Paar: 
Karin und Wilhelm ideus
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Pflegezentrum „Rosengoorn“: 
Wochenveranstaltungsplan
Montag: Malen und Zeichnen mit Frau Renninger; 15.30 bis 17.50 Uhr
Therapeutisches Spielen mit Christina; 15.30 bis 16.30 Uhr

Dienstag: Sitzgymnastik mit Frau Peters (Wohnbereiche orange und grün); 
9.30 bis 11.30 Uhr • Leserunde, Film-Nachmittag, Gemeinsames Singen

Mittwoch: Bingo mit Fiona Kornmeier; 15.00 bis 17.30 Uhr
Therapeutisches Spielen mit Christina; 15.30 bis 16.30 Uhr

Donnerstag: Spiele mit Fiona Kornmeier; 15.00 bis 17.30 Uhr
Therapeutisches Spielen mit Christina; 15.30 bis 16.30 Uhr

Freitag: Therapeutisches Spielen mit Christina; 10.15 bis 11.15 Uhr
Spaziergänge/ Einkaufen mit Fiona Kornmeier; 9.30 bis 12.00 Uhr

Weitere Termine: 
Dienstag, 15. April, 15.00 Uhr: Tanztee

Interessierte Bürger sind herzlich willkommen. 
Telefonische Anmeldung oder Information unter Telefon (97270).

VDK-ORTSVERbAND WEICHE/HANDEWITT / GEDICHTE AUS WEICHE

Frühlingserwachen 
Wenn die Tage länger werden, die Sonne höher am Himmel steht,
atmen wir den Duft des Frühlings, der lange Winter ist verweht.

Laue Luft und milde Winde, wie lange haben wir das vermisst.
Endlich ist die Zeit gekommen, wo die Sonne die Erde küsst.

Wenn das erste Grün sich zeiget, die Wärme die Macht des Winters bricht,
erwacht die Natur zu neuem Leben und taucht die Welt in helles Licht.

Lasst uns jede Stunde genießen, denn viel zu schnell geht der Lenz vorbei.
Keiner will jetzt Trübsal blasen, was morgen kommt ist einerlei.

Ein Stern am fernen Horizont gibt Hoffnung und nimmt Angst und Sorgen.
Die schönste Jahreszeit liegt vor uns, wir blicken fröhlich auf das Morgen.

Rosemarie Holl

Fahrten und Termine
mit dem VdK Ortsverband
Flensburg-Weiche/Handewitt

2. April: Krabbenessen/Wilstermarsch (Tagesfahrt)

13. Mai: Kiel mit Maischolle und
Bäckereibesichtigung (Tagesfahrt) 

4. Juni: Spargelessen/Lexfähre (Tagesfahrt)

25. Juni bis 1. Juli: Thüringer Wald/Finsterbergen 
am Rennsteig (Jahresfahrt)

2. Juli: Ostseeinsel Poel (Tagesfahrt)

12. Juli: Sommerfest bei Familie Ideus

6. August: Nationalpark Wattenmeer (Tagesfahrt)

3. September: Reise durch Omas Rezeptbuch 
(Tagesfahrt)

8. Oktober: Ribe/Dänemark (Tagesfahrt)

16. November: Grünkohlessen/Oldenbüttel
(Tagesfahrt)

6. Dezember, 14 Uhr, Tanzstudio Neben:
Adventsfeier

10. Dezember: Entenessen in Schwabstedt/
Nordstrand (Tagesfahrt)

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkom-
men. Es wird um rechtzeitige Anmeldung gebeten. 
Nähere Informationen bei Karin Ideus (Tel.: 04630-271) 
und Rosemarie Trezinski (Tel.: 04608-1367).

erreichten die Nordlichter 
gegen 10.30 Uhr das Ziel. 
Die Besucher waren über-
rascht über die Größe der 
Anlage, herrlich gelegen 
in einem waldähnlichen 
Gebiet. Am Eingangstor 
wartete ein Reiseleiter, 
der die Eingetroffenen 
mit dem Bus durch das 
große Areal zum Muse-
um begleitete. Da es sich 
beim Museumsführer um 
einen ehemaligen Mit-
arbeiter der Bundespoli-
zei handelte, waren die 
Erläuterungen innerhalb 
des Museumsrundgan-
ges sehr von Fachwissen 
aus dem Alltagsleben der 

Bundespolizei geprägt. Es 
wurden die alten Fahrzeu-
ge und Dienstbekleidun-
gen gezeigt, aber auch 
die Aufgaben der Bundes-
polizei im Wandel der Zeit 
erläutert. Besonders inte-
ressant war zu erfahren, 
welche Gegebenheiten 
dazu geführt hatten, die-
se Organisation nach dem 
Krieg ins Leben zu rufen. 
Bewegend war der Teil 
der Ausstellung, der sich 
mit der innerdeutschen 
Teilung befasste. Für die 
jüngere Generation, die 
diese Zeit nicht erlebt hat, 
ist dieser Zeitabschnitt 
kaum zu begreifen. 

Gegen 12 Uhr ging es in 
die Kantine zum Mittag-
essen. Ein Novum: Keiner 
wusste, was es zum Essen 
gab. In der Reiseankündi-
gung stand: „Was auf den 
Tisch kommt.“ Die Über-
raschung: Putenschnitzel 
mit Kroketten und Erbsen-
gemüse. Nach dem Mahl 
folgten eine Rundfahrt 
um Lübeck und Kaffee in 
einem kleinen Gasthaus 
in der Nähe von Tim-
mendorfer Strand. Gegen 
18.30 Uhr erreichten alle 
wieder Flensburg.  

Regina Bunge/
Franz Trezinski
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Ein Bild und die Geschichte dahinter, 
Folge 1: Ehemaliger Langberger Weg
Wer Weiche auf dem Och-
senweg über den Krei-
sel in Richtung Norden 
verlässt, stößt nach etwa 
200 Metern auf eine lang 
gestreckte Kurve. Entlang 
dieser Kurve ist in den 
letzten Monaten zwischen 
Ochsenweg und Bahnli-
nie ein Solarfeld errichtet 
worden. Etwa 100 Meter 
danach führt ein kurzer 
„Stichweg“ zur Bahnlinie 
(Foto 1). Auch wenn es 
nicht so aussieht – dies ist 
der Rest eines Jahrhunder-
te alten Weges. 
Auf der Karte von Jürgen-
sen aus dem Jahr 1779 ist 
dieser Weg unter der Be-
zeichnung „Handewiter 
Weg“ mit der Ergänzung 
„auch Scheidung zwi-
schen Nicolay und Marien 
Kirchspiel“ eingezeichnet. 
Er beginnt am Friedens-
hügel und verlässt dort 
den Friesischen Weg. Der 
Friesische Weg führte 
vom Friedenshügel direkt 
auf das Schäferhaus zu 
und verlief dann weiter in 
Richtung Schafflund, folg-
te also mehr oder weniger 
dem heutigen Verlauf der 
Bundesstraße 199.
Der „Handewiter Weg“ 
verlief auf der Strecke 
des heutigen Langber-
ger Weges, kreuzte den 
Ochsenweg und verlief 
in etwa geradlinig über 
das heutige Gelände des 

lassen können, an dieser 
Stelle die Bahnlinie immer 
noch zu queren. 
In den letzten beiden Jah-
ren hat sich der östliche 
Teil des Langberger We-
ges radikal verändert und 
ist verschwunden. Beim 
Umbau des CITTI-Parks 
wurde der Langberger 
Weg in Höhe des Frie-
densweges abgeschnit-
ten. Wie ein Riegel schiebt 
sich dort der CITTI-Park 
davor, ein Passieren in 
Richtung Lilienthalstraße 
ist nur noch für Fußgän-
ger und Radfahrer über 
den Friedensweg entlang 
am Parkhaus möglich. 
Somit ist der ursprüng-
lich durchgehende Weg 
nach Handewitt in kleine 
„Schnipsel“ zerlegt und 
ist weder in seinem Ver-
lauf noch in seiner Funk-
tion erkennbar. 
Die wesentlichen Verän-
derungen in den letzten 
beiden Jahren sind mit 
Fotos dokumentiert. Die 
Veränderungen davor 
sind zwar in Karten und 
Büchern festgehalten, Fo-
tos und Erzählungen dazu 
liegen aber nicht vor. Wer 
etwas aus seinen Unterla-
gen dazu beitragen kann, 
möchte sich bitte an mich 
wenden.

Horst Otte

EIN bILD UND DIE GESCHICHTE DAHINTER

Flugplatzes sowie des 
Stiftungslandes Süd in 
Richtung Unterlangberg. 
Dort verließ er zwischen 
den Grenzsteinen 38 und 
39 das Flensburger Stadt-
feld weiter in Richtung 
Handewitt. 1859 wurde 
dieser Weg als Burg-Weg 
auf dem Stadtplan von 
Creutz benannt (Dieter 
Pust: Flensburger Straßen-
namen, 1990, S. 69). Die 
Bezeichnung soll daher 
kommen, weil die Han-
dewitter auf diesem Weg 
zu ihrem Amtmann, des-
sen Amtssitz sich bis weit 
ins 19. Jahrhundert auf 
der Flensburger Duburg 
(Burg) befand, gelangten. 
(Chronik des Kirchspiels 
Handewitt, S. 517)
1922 erhielt der Weg 
den Namen „Langber-
ger Weg“ (Dieter Pust: 
Flensburger Straßenna-
men). Auf einer Karte des 

Flugfeldes Schäferhaus 
aus dem Jahr 1928 (M. 
Bühring/B. Schwensen 
[Hrsg.]: Flensburg im 
Fluge, S. 26) ist der Weg 
noch in seiner vollen Län-
ge bis Langberg verzeich-
net. Die Wegeverbin-
dungen hatten sich noch 
nicht verändert, allerdings 
wurde der Weg seit 1864 
von der Bahnlinie nach 
Norden gekreuzt. 
Mit dem kriegsbedingtem 
Ausbau des Flugplatzes 
wurde der Ochsenweg 
1939/1940 um gut 200 
Meter östlich in Richtung 
Bahn verschwenkt und 
der Langberger Weg wur-
de am Ochsenweg abge-
schnitten. Der restliche 
Abschnitt bis Langberg 
wurde für den Flugplatz-
ausbau benötigt. In der 
Nachkriegszeit führte die 
AFAG-Buslinie über den 
Langberger Weg und den 

Ochsenweg nach Weiche. 
Dort fuhren die Busse teil-
weise mit Anhänger. Die 
Schranken am Bahnüber-
gang wurden von dem 
Bahnwärterhäuschen am 
Alten Husumer Weg mit 
bedient. Noch 1970 ist 
der Langberger Weg so 
auf einem Falk-Stadtplan 
verzeichnet. In den frü-
hen 70er Jahren begann 
der Bau der Lilienthalstra-
ße und damit veränder-
ten sich die Wegeverbin-
dungen wesentlich. Die 
Brücke über die Bahn ent-
stand, die Bahn-Übergän-
ge Alter Husumer Weg 
(Nikolaiallee) und eben 
Langberger Weg wurden 
entbehrlich. 
Somit wurde der Weg an 
der Bahnlinie getrennt. 
Östlich der Bahn wurde 
der Weg weiter als Zufahrt 
für die Gewerbebetriebe 
benötigt. Vom Ochsen-
weg aus diente der ver-
bliebene „Wurmfortsatz“ 
offensichtlich als Zufahrt 
für die Deponie, die süd-
lich vom Langberger 
Weg zwischen Ochsen-
weg und Bahn betrieben 
wurde. Heute führt dieser 
Abschnitt des Weges ein 
Schattendasein als Halte-
platz und „Schuttablade-
platz“. Der Trampelpfad 
zeigt an, dass einige Mit-
menschen es jedoch nicht 

„Stichweg“ vom ochsenweg zur Bahnlinie

Langberger Weg: nur noch halteplatz
und Schuttabladeplatz
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Chronik-Gruppe der Aktionsgemeinschaft: 
Bilderabende gut besucht

husumer Straße 282 in den 50er Jahren, 
als die reihenhäuser in der Kirchenallee

und im Keitumer Weg noch nicht standen.
Daher ist die heilandskapelle gut zu erkennen. 

Foto: Mohr

Im Februar und März 
fanden zwei weitere Bil-
derabende zu Geschich-
te und Gegenwart des 
Ortsteils Weiche statt. 
Dabei standen Bilder zur 
Eisenbahn sowie zu den 
Siedlungs- und Gewerbe-

fast alle Bilder interessant 
sein, da selbst bei alten 
Familienfotos neben den 
Personen sehr oft viele 
Informationen im Hinter-
grund erkennbar sind, die 
vieles über die Geschich-
te des Ortsteils erzählen. 
Häufig erhält man auch 
als Hinterlassenschaft 
viele Fotos. Bevor diese 
eventuell verschwinden, 
weil sie anscheinend kei-
ne bedeutsamen Dinge 
zeigen, könnte es inter-
essant sein, gemeinsam 
einen Blick darauf zu wer-
fen, um Informationen 
auch für die Nachwelt 
zu bewahren. Es wird 
sichergestellt, dass die 
Rechte beachtet werden 
und dass diese bei Einver-
ständnis digital gespei-
chert werden können, 
um so für die weitere Ar-
beit der Chronik-Gruppe 
und für die Öffentlichkeit 
zu sichern.

Horst Otte

gebieten östlich der Bahn-
linie im Vordergrund. Die 
Veranstaltungen wurden 
in der Heilandskapelle 
durchgeführt. Welche 
Räumlichkeit in Weiche 
wäre besser für diese Bil-
derabende geeignet als 

dieses Kulturzentrum, das 
in dieser Funktion mitt-
lerweile auch schon 20 
Jahre besteht. Die Abende 
waren mit 25 bis 40 Besu-
chern gut frequentiert. 
Es ist vorgesehen, die Rei-
he der Bilderabende im 

kommenden Winterhalb-
jahr fortzusetzen. Davor 
sind im nun folgenden 
Sommerhalbjahr einige 
Rundgänge durch den 
Stadtteil in Vorbereitung, 
bei denen Geschichte 
und Gegenwart direkt 
vor Ort in Augenschein 
genommen werden kön-
nen. Diese sollen im Mai 
beginnen. Ort und Ter-
min werden zeitgerecht 
in der Tagespresse veröf-
fentlicht. Neben diesen 
Veranstaltungen wird der 
Chronik-Stammtisch eine 
neue Reihe beginnen. Sie 
läuft unter dem Motto: 
Ein Bild und die Geschich-
te dahinter. Denn es gibt 
viele interessante, teil-
weise auch unscheinbare 
Ecken im Stadtteil mit ei-
ner Historie, die mehr In-
formationen verdient hat. 
Die Mitglieder der Chro-
nik-Gruppe bitten die 
Weicher Bürger, ihre Bilder 
und sonstigen Unterlagen 
zur Verfügung zu stellen. 
Dabei können eigentlich 
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Das Akustik-trio. von links: Stephan Gade, Michy reincke und 
ralf Denker

Krankengymnastik & Physiotherapie
Rudi Meyer: Zehn Jahre in Weiche
Rudi Meyer erinnert sich 
noch gut, wie er vor ei-
ner Dekade erstmals die 

steckt nicht immer da, wo 
es schmerzt“, erklärt Rudi 
Meyer. 
Die Physiotherapie mit all 
ihren Fassetten ist eine 
Disziplin, in der es stets 
neue Fakten, Trends und 
Behandlungsformen gibt. 
Deshalb ist für das Praxis-
Team die Fortbildung das 
A und O. Das gilt auch 
für den „Chef“, der sich 
gerade in Seminaren mit 
dem Fasziendistorsions-
Modell (FDM) beschäf-
tigt. Dadurch werden die 
diagnostischen Möglich-
keiten des Therapeuten 
erweitert, die Effizienz in 
der Therapie gesteigert. 
Ein Schwerpunkt war und 
bleibt im Praxis-Alltag die 
Manuelle Therapie nach 
Maitland. „Die Beson-
derheit dieses Konzepts“, 
erklärt Rudi Meyer, „liegt 
in der Verknüpfung der in-
dividuellen Untersuchung 
und der Behandlung des 
Patienten mit eigenen kli-
nischen Erfahrungen und 
neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen“. (ki)

Info-Center in Flensburg, Jägerweg 12 
FON (0461) 957611-0  ·  www.gartenstadt.info
7 Tage die Woche von 15–18 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet.     

Einzigartiger Grund.
Aktuell gibt es noch 57 Traumgrund stücke 
in Top lage, alle voll erschlossen und sofort 
bebaubar, z.B. mit einem der GARTENSTADT-
Haustypen. Reservieren Sie jetzt Ihr Wunsch-
grundstück. Das Team der GARTENSTADT ist am  
Sa., 05.04., von 11–18 Uhr für Sie vor Ort.

„Wohnen mit 
Service“ für aktive 
Senioren: Schicke, 
barrierefreie Miet-
wohnungen BRITT. 
EBK, Balkon oder 
Terrasse. Sofort 
beziehbar. Aktivitäts-
haus und Ambulan-
tes Pflegezentrum 
Nord gleich nebenan.

Tag der 
offenen Tür
Sa, 05.04. 
11-18 Uhr
Aktivitätshaus 
Pfauenaugenhof 4
24941 Flensburg

Viele einzigartige Gründe für die GARTENSTADT, 
z.B.: Perfekte Wohnmodelle und Lebens-
formen für alle Generationen. Die Lage,  
mitten im Grünen und doch stadtnah mit 
perfekter Verkehrsan bin dung. Eigener Stadtteil-
park, eigene Spielplätze, eigene Nahversorgung.

ten der Zeitpunkt gekom-
men, sich selbstständig 
zu machen. Er startete 
als Einzelkämpfer. Es hat 
sich gelohnt: Inzwischen 
ist er zehn Jahre in Wei-
che. „Wo sonst?“, schießt 
es Rudi Meyer zufrieden 
über die Lippen. „Es ging 
kontinuierlich bergauf, 
ein Dank an die Treue der 
Patienten. Bei ihnen und 
den Ärzten haben wir ei-
nen guten Namen.“
Längst spricht er von 
„wir“. Schon nach zwölf 
Monaten hatte der Praxis-
Inhaber eine erste Mitar-
beiterin begrüßt. Heute 
sind es vier Angestellte 
und ein freier Mitarbeiter, 
die allesamt einen wichti-
gen Stützpfeiler der Praxis 
darstellen. 2007 erfolgte 
der Umzug in die Husu-
mer Straße 309. Mit den 
neuen Räumlichkeiten 
und der Stärkung des 
Teams ging eine Erwei-
terung des Behandlungs-
Spektrum einher. „Wir 
betrachten den ganzen 
Menschen – das Problem 

Tür zu seiner Praxis auf-
schloss. Es war am 2. Fe-
bruar 2004, noch auf der 

anderen Seite der Husu-
mer Straße. Damals war 
für den Physiotherapeu-

Das Praxis-Team. Von links: Anja Plintz-Ratai, Heike Legies, Laura Lamke, Rudi Meyer und
Nicole Jürgensen
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Anschriften und Termine

Verantwortlich für die Redaktion »Kirche was sonst«: Simone Schulze-Kösterke, Verena Rohwer, Heike Baran,
Wolfgang Langhein, Reino Hoppe, Hans-Jürgen Voß, Jürgen Hansen

Liebe Leserinnen 
und Leser,
wieder ist Frühling.  In 
diesem Jahr hatten wir 
ihn schon unerwartet 
früh und konnten uns 
schon an den warmen 
Temperaturen erfreuen. 
Auch an den ersten Früh-
lingsblumen und an den 
ersten Knospen an den 
Sträuchern und Bäumen. 
Geht es Ihnen auch so, 
dass Sie sich jedes Jahr 
nach dem Winter nach 
diesen ersten Blüten und 
den bunten Farben seh-
nen? Wie gut tut alldas!
Wir sind mitten in der 
Zeit vor Ostern – der Pas-
sionszeit. Wir denken da-
ran, dass Jesus Leid und 
Tod durchleben musste, 
bevor er zu Ostern wie-
der auferstehen und zu 
neuem Leben erwachen 
konnte. Sinnbild dafür 
ist für mich die Natur. 
Wie im Frühjahr aus 
scheinbar toten Zweigen 
plötzlich neue Knospen 
treiben! Jedes Jahr stau-
ne ich darüber. Neues 
Leben bricht hervor, wo 

man es nicht vermutet 
hätte.
Das feiern wir auch zu Os-
tern! Neues Leben bricht 
hervor, das tot war. Neue 
Hoffnung keimt auf, wo 
alles zu Ende schien! Das 
können wir auch erleben 
und daraus neues Ver-
trauen schöpfen! Es wird 
immer wieder hell wer-
den – auch in unserem 
Leben!
Denn Gott ist bei uns – 
in den Höhen, aber auch 
in den Tiefen – und sagt: 
„Fürchte dich nicht! Ich 
bin bei dir! Du bist nicht 
allein!“
Das gibt Kraft und Mut 
für alles, was kommt!
Zu Ostern erinnern wir 
uns daran und feiern es!
Frohe Ostern wünschen 
wir Ihnen und Euch!

Mit herzlichen Grüßen von 
Pastorin Schulze-Kösterke,
Ihre Pastorin Baran 

EV.-LUTH. FRIEDENSKIRCHE 
WEICHE
An der Friedenskirche 20
24941 Flensburg

Kirchenbüro
Verena Rohwer
Mo., Mi. und Do.
8.00-12.00 Uhr,
Tel. 0461/911 98
E-Mail:
friedenskirche@flensburg-weiche.de
Internet: www.flensburg-weiche.de

Pastorin
Simone Schulze-Kösterke
An der Friedenskirche 20
Tel. 0461/91198

Pastorin
Heike Baran, Schulstr. 87b
24976 Handewitt-Weding
Tel. 0461/95145

Organist
Meinhart Köster

KINDER- U. FAMILIENARbEIT:
Susanne Heike-Hartmann
und der Ausschuss Kinder-
und Familienarbeit
Tel. 0461/91198 

Jahreslosung 2014

Ev. Kindergarten
Friedenskirche
Leiterin: Ute Ohlsen
Tel. 0461/91664

Ev. Familienhaus Gartenstadt
Abt-Nikolaus-Pfad 3 
Tel. 0461/8400503
Jugendarbeit
Ina Gehrke, Tel. 0461/8403001

UNSERE GRUPPEN LADEN EIN:
besuchsdienst
Kontakt: Pastorin Baran, 
Tel. 0461/95145
Frauenhilfe
1. Donnerstag im Monat,
15.00 Uhr
Frauenkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat,
16.00 Uhr
Chor ImPuls
Leitung: Franziska Pickert
Mittwochs, 19.30-21.00 Uhr
Hauskreis
2. Dienstag im Monat
Kontakt: Karin Eggert, 
Tel. 0461/5008018

FÜR DIE GENERATION 60+:
Café Frieda
3. Donnerstag im Monat

14.30-16.30 Uhr
an der Friedenskirche
Ingrid Bremer und alle
2 Monate eine 
der Pastorinnen, 
Tel. 0461/ 91198
Plattdüütsche Kaffeestünn
Montag, 14.30-16.00 Uhr, 
14tägig,
in der Begegnungsstätte
Frau Dr. Annemarie Jensen

FRI-JU (FRIEDAS JUGEND)
im Gemeindezentrum
Mittwoch, 17.00-21.00 Uhr

KINDER- UND FAMILIENARbEIT
(im Ev. Kindergarten
an der Friedenskirche)
Eltern-und-Kind-Gruppe
Mittwochs, 9.30-11.30 Uhr
Küken-Gruppe
(ab ca. 2 Jahren)
Dienstags, 9.00-11.30 Uhr
Anmeldung: Tel. 0461/91198

KINDERGRUPPEN
Spielclub mit Susanne
Mittwochs 15-16.30 Uhr
(für alle Kinder ab 5 Jahren)
16.30-18.00 Uhr
(für alle Kinder ab 10 Jahren)

Für die 
Generation 60+    
Café Frieda
Das nächste Café Frieda 
findet am Donnerstag, 
22.5.14, 14.30 – 16.30 
Uhr, in unseren Räumen 
im Gemeindezentrum an 
der Friedenskirche statt. 
Frau Ingrid Bremer wird 
nach dem Kaffeetrinken  
einige Gymnastikübun-
gen anbieten und dann 
zum Spielenachmittag 
einladen. Dazu sind Sie 
alle ganz herzlich einge-
laden! Wenn Sie mit dem 
Kirchenbus fahren möch-
ten, melden Sie sich bitte 
im Kirchenbüro an (Tel. 
91198).

Geburtstagskaffee
Im April startet wieder ein 

neues Angebot: wir laden 
alle Geburtstagskinder ab 
70 Jahren, die von Anfang 
2014 bis dahin Geburtstag 
hatten, zu einem Geburts-
tagskaffee ein: am Don-
nerstag, 10. April 2014, 
14.30 Uhr, in unserem 
Gemeindezentrum an der 
Friedenskirche. Sie können 
dazu auch eine Begleitper-
son mitbringen, und wir 
würden uns freuen, Sie 
dort begrüßen zu können!
Bitte melden Sie sich bis 
Montag, 7.4.14 im Kir-
chenbüro an (Tel. 91198). 
Wenn Sie mit dem Kir-
chenbus fahren möchten, 
bitten wir dort ebenso um 
Anmeldung. 
Ihre Kirchengemeinde

Die Leitung stellt 
sich vor...
Seit dem 27.01.2014 
hat das Ev. Familienhaus 
Gartenstadt eine neue 
Leitung. 
Ich heiße Tanja Bendi-
xen, bin 35 Jahre alt und 
liebe meinen Beruf.
Ich habe sieben Jahre 
als Erzieherin und stell-
vertretende Leitung in 
der Ev. Kindertagesstät-
te Kleinsolt gearbeitet. 
Gleich zu Beginn hat-
te ich ein  Jahr lang die 
kommissarische Leitung 
aufgrund einer Langzei-
terkrankung der Leitung. 
In dieser Zeit entstand 
der Wunsch, sich weiter-
zuentwickeln und mein 
Fachwissen auszubauen 
und zu vertiefen, um den 
Anforderungen etwa in 
den Bereichen Mitarbei-
terführung, Personalma-
nagement oder auch der 
Weiterentwicklung der 
Einrichtung gerecht zu 
werden. So begann ich 
eine Langzeitweiterbil-
dung zur Sozialfachwir-
tin und setzte mich dazu 

sowohl mit unterschiedli-
chen fachlichen Inhalten 
auseinander als auch mit 
der Entwicklung eigener 
individueller Persönlich-
keitsanteile in Bezug auf 
eine Leitungstätigkeit.
Ich lebe mit meinem 
Lebenspartner, unseren 

drei Kindern und unse-
rem Hund in Mürwik. 
Unsere älteste Tochter 
ist 10 Jahre, der mittlere 
3 Jahre und unser Nest-
häkchen ist 1 Jahr alt. 
Mit Ende der Elternzeit 
überlegte ich gemein-
sam mit dem Kita-Werk 
in mehreren Treffen wie 
es danach für mich wei-
tergehen würde. Als mir 
das Ev. Familienhaus in 
der Gartenstadt Weiche 
vorgestellt wurde, war 
ich begeistert, unter an-
derem von dem naturna-
hen Außengelände. Das 
Familienhaus besteht 
aus derzeit 6 Gruppen: 
zwei Krippengruppen, 
zwei Familiengruppen, 
eine Regelgruppe und 
ein Hort. Kursangebote 
und Veranstaltungen wie 
die wöchentliche Kara-
tegruppe runden das 
ganze ab. Das Team hat 
mich herzlich aufgenom-
men und ich freue mich 
auf die Arbeit hier im Fa-
milienhaus!
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Anmeldung zur
Konfirmandenzeit
Am 3. Juni 2014 ist es 
wieder so weit, die neu-
en Konfirmandinnen und 
Konfirmanden können 
sich anmelden. Die Kon-
firmationen wären dann 
nach Ostern 2016. 
Wir möchten jedoch noch 
einmal darauf hinweisen, 
dass unser Konfirmanden-
modell sich ein wenig ver-
ändert hat. 
Die Konfirmandenzeit 
dauert ca. 2 Jahre und 
wird sich in 3 Phasen glie-
dern:

1. Phase: 
Einstündiger wöchentli-
cher Konfer in Gruppen 
(Dienstag oder Mittwoch 
nachmittag). Zeitraum: 
Nach den Sommerferien 
2014 bis Ostern 2015. In 
dieser Phase geht es vor 
allem darum, sich gegen-
seitig und unsere Gemein-
de kennen zu lernen.

2. Phase
7 Konfitage von April 
2015 bis Januar 2016, 1 
Mal im Monat samstags 

Konfirmationen
In unserer Kirchengemeinde werden konfirmiert:

Am 11. Mai 2014 um 11.00 Uhr
Malte Appel, Laura Augustin, Vanessa Bartel-
sen, Paula de Boer, Neel Magnus Christiansen, 
Dominik Clausen, Janina Franke, Nina Heiland, 
Anna Henrike Helbing, Espen Laurens Henning-
sen, Thies Lennart Hocke, Finn Karlson, Lukas 
Knof, Jana Lange, Mira Lettmann, Anna Marleen 
Matthiesen, André Möller, Lea Sophie Pohlke und 
Matthis Radke

Am 18. Mai 2014 um 11.00 Uhr
Marek Andresen, Marcel Behling, Matz Ole 
Carstedt, Leander Carstensen, Chiara Julie Chris-
tiansen, Monira-Celina Fischer, Finja Friedrich, 
Christiane Haas, Geschan Jorge Jordt, Morten 
Klüttermann, Jan Hendrik Kropp, David Kwitow-
ski, Melvin Jascha Ludwig, Vivien Matz, Andre 
Mönicks, Kenneth Petersen, Tom Petersen, 

Laura Julia Spaade und Jan Wierlemann 

Kirche 
mit Kindern
Familienfreizeit
abgesagt
Die angekündigte Fami-
lienfreizeit im Mai kann 
dies Jahr aus personel-
len Gründen leider nicht 
stattfinden. Dies tut uns 
sehr leid! Wir werden aber 
nächstes Jahr im Juni wie-
der eine Familienfreizeit 
anbieten und den Termin 
rechtzeitig bekannt ge-
ben. 
Ihr/Eurer Ausschuss für Kin-
der- und Familienarbeit

Neu: Familienkirche
Wir haben ein neues Mo-
dell in unserer Kinder- 
und Familienarbeit. Da 
der Kindergottesdienst 
in der letzten Zeit nicht 
mehr soviel Zulauf hatte, 
gibt es jetzt die Famili-
enkirche. Das heißt: Wir 
möchten alle Kinder mit 
(oder ohne) ihren Eltern 
oder Großeltern ca. ein-
mal im Monat ins Famili-
enhaus in der Gartenstadt 
(Abt-Nikolaus-Pfad 3) 
einladen und mit ihnen 
gemeinsam einen kind-
gerechten Gottesdienst 
feiern, der ca. eine halbe 
Stunde dauert (ab 11.30 
Uhr). Singen, Geschich-
ten erleben, beten, kreativ 

sein und Spaß haben, das 
erwartet Euch bzw. Sie. 
Eine Familienkirche gab es 
bereits im März, die gut 
ankam.  
Als nächstes laden wir 
alle herzlich ein zum 
Oster-Familiengottes-
dienst mit Taufen am 
Ostersonntag, 20.4., 11 
Uhr – dies mal in unse-
rer Friedenskirche. Zu 
besonderen Anlässen 
soll es auch in der Kirche 
sein. Die nächste Fami-
lienkirche im Familien-
haus findet am Sonntag, 
15.6.14, um 11.30 Uhr 
statt. Ganz herzliche Ein-
ladung!
Euer/Ihr Team
Familienkirche

Eltern-Kind-Gruppe 
hat freie Plätze
Die Krabbelgruppe der 
Friedenskirche Weiche fin-
det mittwochs von 9.30 
bis 11.30 Uhr  in der Räu-
berhöhle im Kindergarten
der Friedenskirche statt. 
Die Gruppe  ist für Kin-
der von 6 Monaten bis 3 
Jahre. Wir spielen, singen 
und basteln… Bei Interes-
se bitte bei Ute Schneider 
melden.
Tel. 0461/48161624

von 9 bis 13 Uhr (außer in 
den Ferien). Wir werden 
in kleinen Gruppen arbei-
ten und wollen auch ge-
meinsam frühstücken. (in 
dieser Zeit keine Treffen 
am Nachmittag).

3. Phase
1 ½ stündiger Konfer in 
Gruppen (14-tägig) mit 
gemeinsamem Jugendbil-
dungsseminar und Vor-
bereitung auf die Konfir-
mation. Zeitraum: Januar/
Februar 2016 bis Ostern 
2016

Wir hoffen auf viele posi-
tive Erfahrungen an den 
Konfitagen, bei denen 
nicht nur wir Pastorinnen 

dabei sein werden, son-
dern auch die Teamer aus 
unserem Jugendraum. 

Alle, die jetzt Lust be-
kommen haben, dabei zu 
sein, können sich am 3. 
Juni 2014 um 19 Uhr bei 
uns in der Friedenskirche 
anmelden. Wer sich vor-
her noch einmal genauer 
informieren möchte, kann 
gerne bei uns (Heike Ba-
ran Tel. 9 51 45 oder Si-
mone Schulze-Kösterke       
9 11 98) anrufen.
Es wäre schön, wenn El-
tern und die neuen Kon-
firmand/in/en an diesem 
Abend kommen.
Zur Anmeldung wird das 
Taufdatum benötigt. Wer 

noch nicht getauft ist, 
wird während der Konfir-
mandenzeit getauft.
Zum Zeitpunkt der Konfir-
mation sollten die Konfir-
mand/in/en übrigens 14 
Jahre alt sein.

Mit vielen lieben Grüßen
Heike Baran und Simone 
Schulze-Kösterke

Konfirmationen 
In der Kirchengemein-
de Fruerlund werden am 
11.05.14 Thore Krohn 
und am 25.05.14 Jannik 
Steppat sowie Christian 
Jürgensen konfirmiert.
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Herzliche Einladung:
Gottesdienste und
Veranstaltungen
30.03. · 17.00 Uhr
Taizé-Gottesdienst/Pn. Schulze-Kösterke

06.04. · 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl/Pn. Baran/Café/Bus 
(bitte für den Bus anmelden, Tel. 9 11 98)

13.04. · 11.00 Uhr
Gottesdienst/Pn. Schulze-Kösterke

17.04. · 19.00 Uhr
Gottesdienst am Gründonnerstag mit Tisch-
abendmahl/Pn. Baran u. Team/Bus (wir bitten
um Anmeldung s. Artikel)

18.04. · 10.00 Uhr
Gottesdienst am Karfreitag/Pn. Schulze-Kösterke 
(s. Artikel)

19.04. · 23.30 Uhr 
Gottesdienst in der Osternacht/Pn. Schulze-
Kösterke u. Team (s. Artikel)

20.04. · 11.00 Uhr
Familien-Ostergottesdienst mit Taufe/Pn. Baran
u. Team (s. Artikel)

27.04. · 10.00 Uhr
Gottesdienst/Pn. Baran

04.05. · 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl/Pn. Schulze-
Kösterke/Café/Bus (bitte für den Bus anmelden,
Tel. 9 11 98)  

11.05. · 11.00 Uhr
Konfirmation/Pn. Baran/Chor Impuls

18.05. · 11.00 Uhr
Konfirmation/Pn. Schulze-Kösterke/Chor Impuls

25.05. · 10.00 Uhr
Gottesdienst/Prädikant Bernd Grigoleit/Café

29.05. · 11.00 Uhr
Open Air Gottesdienst an Himmelfahrt mit Taufen/
Pn. Baran/P. Carstens (s. Artikel)

01.06. · 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl/Pn. Baran/Café/Bus 
(bitte für den Bus anmelden, Tel. 9 11 98) 

✄
zum Ausschneiden für die Pinnwand

Amtshandlungen/Fahrplan
Getauft wurden:
Am 26.01.14  Frida Marie Kristensen, Am Feldrain 2

Kirchlich bestattet wurden:
Am 06.02.14 (gest. 19.01.14) Ulrich Hermann Georg Radke, Distelfalterhof 3,
im Alter von 76 Jahren.
Am 07.03.14 (gest. 25.02.14) Erika Christa Müller, Eschenweg 39,
im Alter von 63 Jahren.
Am 08.03.14 (gest. 09.02.14) Anneliese Wulf, Mürwiker Str. 119, 
ehemals Weiche, im Alter von 87 Jahren.
Am 14.03.14 (gest. 26.02.14) Erdmuth Marie Kanning, Amrumer Str. 4a,
im Alter von 88 Jahren.
Am 21.03.14 (gest. 12.03.14) Heidi Lüdtke, Amrumer Str. 2-4,
im Alter von 62. Jahren.
Am 24.03.14 (gest. 14.03.14) Hugo Marcus Faßmann, Amrumer Str. 4 a,
im Alter von 78 Jahren.

Fahrplan des Kirchenbusses der bus fährt nur 
noch auf Anfrage!
Also bitte jeweils donnerstags bis 12.00 Uhr im
Kirchenbüro, Telefon 91198, anmelden!
Fahrplan: 9.20 Uhr Seniorenbegegnungs-
stätte – 9.30 Uhr Ecke Gartenstadtallee/Die-
stelfalterhof – 9.35 Uhr Ecke Ochsenweg/Hooger Weg 
– 9.40 Uhr Ecke Hasenhof/Iltishof – 9.50 Uhr Friedenskirche. Diese Angaben sind 
»ca.-Zeiten«, es kann sich um einige Minuten verzögern. Nutzen Sie die Möglichkeit, 
mit dem Bus in die Kirche zu kommen. Zum 17-Uhr oder 19-Uhr-Gottesdienst fährt 
der Bus entsprechend!

Frauenhilfetermine
03. April und 08. Mai um 15.00 Uhr im Gemeindezentrum

Café Frieda
22. Mai  von 14.30-16.30 Uhr im Gemeindezentrum

Besondere Termine:   
Gründonnerstag:
19.00 Uhr – Tischabendmahl/Pn. Baran und Team/Bus /(da es einen Imbiss gibt, 
bitten wir um Anmeldung für den Gottesdienst bis zum 15.04. im Kirchenbüro, 
Tel. 9 11 98; ebenso für den Bus bis 15.4.)

Karfreitag:
10.00 Uhr Gottesdienst/Pn. Schulze-Kösterke

Samstag/Osternacht:
23.30 Uhr Meditativer Gottesdienst/Pn. Schulze-Kösterke und Team

Ostersonntag:
11.00 Uhr Familien-Ostergottesdienst mit Taufen und Ostereiersuche/Pn. Baran 
und Team

Besondere Gottesdienste:      
Open-Air-Gottesdienst Himmelfahrt
An Himmelfahrt, den 29. Mai 2014, laden wir wieder um 11.00 Uhr zum Open-
Air-Gottesdienst auf unserer Kirchenwiese ein. Diesen besonderen Gottesdienst 
feiern wir gemeinsam mit der Paulusgemeinde, unseren Nachbarn von der Rude. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche  statt.
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Gedichte von
Karin Eggert 
Leg ein Flüstern auf  mein Kissen,
so als wolltest Du mich rufen.
Ach, ich hätte wissen müssen,
wozu Engel mich erschufen.

Es war Frühling, als die Liebe
Dich und mich zur Einsicht mahnte.
Und schon wieder - zarte Triebe,
als ich schmerzlich Abschied ahnte.

Wenn Gefühle explodieren,
die Natur ins Leben stolpert
und den Menschen und den Tieren
Lebenslust entgegen poltert,

bin ich bei mir angekommen.
Endlich kann ich Dich verstehen.
Du hast Dir mein Herz genommen.
Doch, es sollte so geschehen...

Projekt
„Frieda unterwegs“
„Allein am Sonntag, das muß nicht
sein, darum schau bei Frieda rein“

Liebe Gemeindemitglieder!
Am 6. April starten wir zu unserer zweiten 
Tour mit „Frieda unterwegs“. Teilnehmen 
können alle, die gerne mit anderen gemein-
sam unterwegs sein möchten.
Wir treffen uns um 11.45 Uhr an der bus-
haltestelle Mühlental (Ecke Husumerstr./
Ochsenweg). Gemeinsam fahren wir dann 
mit dem Bus zum ZOB und gehen von dort 
aus zum Schifffahrtsmuseum, um dort eine 
Führung zu bekommen. Die Kosten pro Per-
son belaufen sich ca. auf 12,- Euro für Ein-
tritt und Führung (je mehr wir sind, desto 
geringer die Kosten).
Gegen 14.30 Uhr fahren wir dann wieder 
mit dem ZOB zum Fördepark und machen 
uns von dort auf den Weg zurück nach Wei-
che.
Den Nachmittag lassen wir mit  einem 
Überaschungskaffeetrinken ausklingen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Pastorin 
Simone Schulze-Kösterke (0461/91198).

Wir freuen uns auf Sie!
Das „Frieda unterwegs“ Team

Hallo liebe Freunde, 
in wenigen Wochen feiern wir Ostern, das höchste christ-
liche Fest. Jesus Christus ist auferstanden – entgegen aller 
menschlichen Vernunft. Das Leben behält die Oberhand.
Mit Naturgesetzen lässt sich das nicht erklären. Während 
über lange Zeit Naturgesetze als absolut gültig angese-
hen wurden, hat die Wissenschaft aber bereits vor einigen 
Jahrzehnten erkannt, dass diese absolute Gültigkeit nicht 
gegeben ist.

Auch müssen wir Menschen einräumen, dass unser Verstand begrenzt ist. So 
können wir die Unendlichkeit von Zeit und Raum oder deren Gegenteil nicht 
wirklich gedanklich erfassen.

Auch in anderer Hinsicht sind unsere Möglichkeiten begrenzt. So beschränkt sich 
unsere Wahrnehmung von Geräuschen und Farben auf bestimmte Frequenzbe-
reiche. Es gibt Farben, die Bienen erkennen können, wir aber nicht. Meeressäu-
ger nehmen Geräusche wahr, die uns verborgen bleiben werden, deren Vorhan-
densein wir mit technischen Mitteln nachweisen können, ohne sie jemals hören 
zu können.

Es bleibt also viel Raum für Geschehnisse außerhalb des menschlichen Verste-
hens.

Der Triumph des Lebens an Ostern sollte uns allen Verpflichtung sein, uns in allen 
Bereichen für das Leben einzusetzen.

In diesem Zusammenhang denke ich an einen Bericht über den Flüchtlingsbe-
auftragten des Landes Schleswig-Holsteins, des Kapitäns Stefan Schmidt, der vor 
ein paar Monaten in der Zeitschrift „Hempels“ erschien.

Stefan Schmidt ist vor einigen Jahren dadurch bekannt geworden, dass er sich in 
Italien vor Gericht verantworten musste, weil er als Kapitän der „Cap Anamur“ 
schiffbrüchige Flüchtlinge auf dem Mittelmeer aufgenommen und nach Italien 
gebracht hat. Damit hat er nur eine bestehende internationale seerechtliche Ver-
pflichtung erfüllt. Von daher sind entsprechende Strafverfahren an sich schon ein 
Skandal. Rund um die Festung Europa setzt man sich aber hier und da der Gefahr 
erheblicher Sanktionen aus, wenn man seine Pflicht zur Rettung Schiffbrüchiger 
erfüllt.

Was hat das alles mit uns zu tun? - Als Bürgerinnen und Bürger der Europäischen 
Union und erst recht als Christinnen und Christen darf uns das alles nicht kalt 
lassen. Im Mai ist Europawahl. Der Wahlkampf wird bald anlaufen. Bringen wir 
auch dann dieses Thema immer wieder zur Sprache, da wo es uns möglich ist.

Ich wünsche euch allen eine schöne Frühlingszeit. 
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Flensburger „Förde-Möwen“:
Shantys mit Weicher Lokalkolorit

jetzige Chor-Manager 
Herbert Marquardt mit 
seiner Crew immer wie-
der dafür gesorgt, dass 
es in Flensburg neben 
dem Handball, der Rum-
Herstellung in früheren 
Jahren und dem Kraft-
fahrt-Bundesamt auch die 
stimmgewaltigen „Flens-
burger Förde-Möwen“ 
gibt. „Man kommt an 
den Flensburger Förde-
Möwen nicht vorbei“, 
formulierte es Carlo von 
Tiedemann einmal bei 
einer Veranstaltung im 
Deutschen Haus. 
Die „Möwen“ organi-
sierten viele Reisen: Live-
Sendungen des ZDF, Kon-
zerte in verschiedenen 
Städten oder Teilnahmen 
an zahlreichen Shanty-
Chor-Treffen im In- und 
Ausland. Sie wirkten auch 
gesanglich und darstel-
lerisch bei einer Fernseh-
produktion des NDR mit: 
die „Canal-Oper – 100 

Jahre Nord-Ostsee-Ka-
nal“. Konzerte auf den 
Großseglern „SS Groß-
herzogin Elisabeth“ und 
der „SS Sedow“ sowie auf 
der „Rickmer Rickmers“ in 
Hamburg wechselten sich 
ab mit Ganztagstörn auf 
dem ukrainischen Groß-
segler „Khersones“. Ein 
Höhepunkt für den Chor 
war im August 2002 die 
Einladung zu einem Kon-
zert auf der „SSS Gorch 
Fock“, Schulschiff der 
Deutschen Bundesmarine. 
Die Förde-Möwen proben 
jeden Dienstag um 19.30 
Uhr im ETSV-Vereinslokal. 
Interessierte Sängerinnen, 
Sänger, Akkordeon-Spieler 
und Gitarristen sind herz-
lich willkommen. Weitere 
Informationen gibt es bei 
Klaus-Dieter Bünz, dem 
Vorsitzenden der Flensbur-
ger „Förde-Möwen“ (Tele-
fon 0461-92645) oder im 
Internet (www.flensbur-
ger-foerdemoewen.de).

Bestattungen
Erichsen

Frank & Brigitte Erichsen

Gewerbepark 12 ∙ Handewitt

Tel.: 04608 - 96089

in Stadt und Land

Verdeckte Kosten, unübersichtliche Aufstellungen oder Kleingedrucktes?

                Unsere Beratung und unsere Leistungen   

                       sind transparent.

Busse inzwischen einen 
hohen Bekanntheitsgrad 
erlangt hat. Bei den vie-
len Auftritten im Fernse-
hen sowie bei unzähligen 
Shanty-Chor-Treffen und 
Konzerten im In- und Aus-
land haben die „Möwen“ 
dafür gesorgt, dass Flens-
burg und die Förde als 
eines der schönsten Se-
gelreviere der Republik in 
einem Atemzug genannt 
werden.
Bei der Gestaltung des 
Vereinslebens mit all 
seinen Auftritten und 
Exkursionen hat der da-
malige Vorsitzende und 

Das neue Jahre brachte 
für die Flensburger „För-
de-Möwen“ gleich eine 
Veränderung: Nachdem 
das „Weichehuus“ zum 
Jahreswechsel geschlos-
sen worden ist, probt der 
Shanty-Chor nun im Ver-
einslokal des ETSV Weiche 
an der Bredstedter Straße. 
Die 60 Mitglieder, von 
denen immerhin rund 20 
aus dem Stadtteil Weiche 
stammen, verbinden ihre 
Heimat der Flensburger 
Förde nicht nur mit ihrem 
Namen sondern mit der 
Tradition des Hafens und 
seiner Geschichte. Der 

Chor hat sich die Pflege 
des maritimen Liedgutes 
zur Aufgabe gemacht, 
er singt Shantys, Lieder 
von der See und von der 
Waterkant. Die „Möwen“ 
sind Mitglied der „In-
ternational SHANTY a. 
SEASONG Association“. 
1987 fanden sich Freunde 
zusammen, um den Chor 
zu gründen. Viele Ehe-
partner wurden gleich mit 
eingebunden. So entstand 
zu dem Zeitpunkt eine 
Novität: nämlich ein ge-
mischter, maritimer Chor, 
der unter der Leitung des 
Mitbegründers Hans-Jörg 

Die Flensburger „Förde-Möwen“

Foto: Die Flensburger „Förde-Möwen". chorbild_hafen_Flensburg.jpg
Foto: Klaus-Dieter Bünz. Klaus-Dieter Bünz.jpg
Foerdemoewen_Wappen.2.jpg

Klaus-Dieter Bün
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Zufriedenheit�und�ein

selbstbestimmtes�Leben

zu�Hause�in�vertrauter

Umgebung!

Erfahren�&�kompetent

...und mehr!

Pflege•Betreuung•Versorgung•Aktivitäten•

Tagestreff•Wohnen in Pflegeappartements•

Menü-Service ...

APN•Flensburg•Pfauenaugenhof�2

Telefon�0461�-�14�10�50
www.apn-flensburg.de

APN
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ZU HAUSEArbeitsgemeinschaft Leben im Alter

Ambulantes
Pflegezentrum

Nord

Leben im Alter

Veranstaltungskalender der 
APN-Seniorenbegegnungsstätte
Nikolaus-Matthiesen Straße 23
24941 Flensburg-Weiche
Seit Januar 2014 unter der Leitung
des Ambulanten Pflegezentrums Nord

Es gibt folgende regelmäßige Termine:

Montags
10.00 – 11.00 Uhr: Gymnastik*
14.30 Uhr: „Plattdüütsche Kaffeestünn“
(14-tätig, ein Angebot der Friedenskirche Weiche)

Dienstags
9.30 – 10.30 Uhr: Hocker-Gymnastik*

Mittwochs
9.00 – 10.00 Uhr: gemeinsames Frühstück
14.30 – 17.00 Uhr: Spielenachmittag mit Kaffee

Freitags
9.30 – 10.30 Uhr: Hocker-Gymnastik*

Termine
Donnerstag, 10. April, 14.30 Uhr: Osterbasteln bei 
einer Tasse Kaffee, kleine Basteleien und Dekoration. 
Bitte anmelden!
Mittwoch, 23. April, 9.00-10.00 Uhr: Osterfrühstück. 
Bitte anmelden!

Weitere Angebote sind in Planung und werden über 
Plakate angekündigt                      * derzeit voll besetzt

Für Rückfragen und/oder Ideen steht ab sofort unsere Lei-
terin, Frau Gerdawischke, unter der Telefonnummer 91103 
oder per Mail wohnanlage-weiche@apn-flensburg.de, zur 
Verfügung. Ansonsten richten Sie bitte Ihre telefonischen 
Anfragen an unsere Zentrale unter 0461-141050 oder info@
apn-flensburg.de. Wir leiten diese dann weiter

MODELLBAU

im CITTI-PARK Flensburg 
Tel. 0461-50033991
www.imlau2play.de

Ochsenweg 27 · Flensburg/Weiche
Tel. 0461-50033993

www.RCParkenshop.de 

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9.00–20.00 Uhr

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–13.00 Uhr, 13.30–18.00 Uhr
Sa. 9.30–13.00 Uhr · Mi. Vormittag geschlossen

Proben mit den
POP-Singers!
Wir singen hauptsächlich 
POP-Songs, aber auch an-
dere interessante Lieder 
wie Gospels oder poppige 
Lieder aus dem 16. Jahr-
hundert. Die POP-Singers, 
ein Chor der seit 1999 be-
steht, aber seit 2001 in 
der Form eines eingetra-
genen Vereins. Eine bun-
te Truppe, die die Freude 
am Singen zusammen-
hält. Jung und Alt. „Unser 
jüngstes Mitglied ist Mitte 
20, das Älteste Mitte 70. 
Es gab Zeiten, da waren 
aus einer Familie drei Ge-

nerationen aktiv“, erzählt 
die Vorsitzende Doris Köh-
ler.
Auch das Gesellige 
kommt nicht zu kurz. Ne-
ben einem gemeinsamen 
Grillabend, einer Weih-
nachtsfeier oder einem 
Chor-Wochenende gibt es 
auch immer wieder Gele-
genheiten für eine Tasse 
Tee oder ein Glas Wein. 
„Es wäre schön, wenn es 
auch mit anderen Chören 
Konzerte geben könn-
te“, sagt Doris Köhler. 
Der Chor wird, um diese 

Möglichkeiten auszulo-
ten, Kontakt zu anderen 
in Flensburg und Umge-
bung aufnehmen.
Die POP-Singers pro-
ben jeden Dienstag, von 
19.30 bis 21 Uhr (außer-
halb der Ferien) in der 
Heilandskapelle in Flens-
burg-Weiche. Gäste und 
interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Weitere Informationen im 
Internet unter http://pop-
singers.repage4.de
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Döntjes aus Weiche – Folge 10:
Simone Schulze-Kösterke

Am Rande Weiches steht 
„Frieda“. Ein liebevoller 
Kosename für ein unge-
wöhnliches Gebäude, 

tingen, absolvierte ihr 
Vikariat zwei Jahre lang 
auf der Insel Föhr. Vor ih-
rer Tätigkeit als Seelsorge-
rin bei der Friedenskirche 
in Weiche war sie sieben 
Jahre als Pastorin in Nie-
büll tätig. Ein Grund, um 
ihre Tätigkeit hier zu be-
gründen, stellte der Um-
stand dar, dass ihr Mann 
Stefan bereits als Lehrer 
in Flensburg anstellig war. 
So bewarb sie sich für den 
Einsatz in der Friedens-
kirche und „wurde zum 
Glück genommen“.
Und wie lebt es sich in 
Weiche? „Wir sind hier 
glücklich“, konstatiert Si-
mone Schulze-Kösterke. 
„Wir wohnen ruhig und 
abgeschieden. Weiche hat 
so etwas wie einen dörfli-
chen Charakter. Wenn ich 
einkaufen gehe, genie-
ße ich es, mit den Leu-
ten zu schnacken; man 
kennt oft einander.“ Zu 
den Hobbys der Pastorin 
zählt das Freizeitsingen im 
Chor „IMPULS“ und das 
Gitarre-Spielen. Darüber 
hinaus widmet sie sich ih-
rem Hund, einem Dackel. 
Auch joggt sie gerne.
Gisela Thomsen

Gisela Thomsen: Simone 
Schulze-Kösterke, Pasto-
rin an der Friedenskirche 
in Flensburg-Weiche.
Sie wohnt im dortigen 
Pastorat mit ihrem Mann, 
der Lehrer in Flensburg 
ist, seit Februar 2010. Ge-
boren wurde die Pastorin 
vor rund 42 Jahren in Hei-
de, sie ist eines mehrerer 
Geschwisterkinder. Ihre 
Kindheit bezeichnet die 
engagierte Seelsorgerin in 
der Retrospektive als un-
beschwert. Es sei eine tol-
le Kindheit gewesen, resü-
miert sie. Ihre Mutter war 
gelernte Schneiderin. „Sie 
sorgte dafür, dass wir stets 
gut gekleidet waren“, er-
innert sie sich. Ihre beruf-
liche Tätigkeit hatte die 
Mutter wegen der Kinder 
aufgegeben, um ganz für 
sie dazu sein. Der Vater 
arbeitete in der Raffinerie 
in Hemmingstedt. Leider 
verstarb Simone-Köster-
kes Mutter vor rund zwei 
Jahren – nun lebt ihr Vater 
nach 53 Jahren Ehe allein. 
Die Pastorin weiß, dass ihr 
Vater noch heute trauert.         
Nach ihrem Abitur stu-
dierte Simone Schulze-
Kösterke in Kiel und Göt-

von Weitem sichtbar auf 
einem kleinen Hügel ge-
legen, etwas außerhalb 
der Wohnbebauung, 

mitten im Grünen. In 
dieser Umgebung lebt 
und arbeitet die heutige 
Interview-Partnerin von 

Die Friedenskirche

Gisela thomsen interviewte Simone Schulze-Kösterke

Simone Schulze-Kösterke
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AA – und Al-Anon, 
An jedem Freitag finden im 
Gemeindezentrum, An der 
Friedenskirche 20, Meetings für 
Alkoholiker (AA) und Angehörige 
von Alkoholikern (Al-Anon) statt. 
Jeder Gruppe steht ein eigener 
Raum zur Verfügung. Beginn ist 19.00 Uhr.

Elektromotoren · Elektrowerkzeuge

Wilhelm Kleeberg GmbH & Co. KG

Graf-Zeppelin-Straße 5
24941 Flensburg
Tel. 04 61/43 05 41-10
Kleinmaschinen 43 05 41-13
Fax 04 61/43 05 41-14
E-Mail:
kleeberg@foni.net
Internet:
www.kleeberg-fl.de

Adressen in Weiche
Aktivitätshaus in der Gartenstadt
Leiterin: Birthe Hennings · Pfauenaugenhof 4 · 24941 Flensburg · Telefon 5 05 33 22

ARCHE
Pastor Manfred Vetter · Büro: Nikolaus-Matthiesen Str. 4 d · 24941 Flensburg · Telefon und Telefax 9 31 70

Christlicher Kindergarten ARCHE KUNTERbUNT
Nikolaus-Matthiesenstraße 2 · Telefon 9 17 02 (08.00 – 14.00 Uhr)

Arbeiten für die Umwelt e.V.
Geschäftsstelle Amrumer Str./Bahnmeisterei · 24941 Flensburg · Tel. 9 43 33

Chor PopSingers · Heilandkapelle
Vorsitzende Monika Kienaß · Teichstraße 17 · Telefon 18 19 84

Dänischer Kindergarten
Oksevejens Børnehave · Alter Husumer Weg 207 · Leiterin Gisela Ahlbory · Tel. 9 14 86

Dänische Kirchengemeinde Dansk Menighed Sporskifte
Alter Husumer Weg 220 · 24941 Flensburg · Bürozeit: donnerstags 14-17.30 Uhr
Pastor Thomas Hougesen · Norderstr. 118 · 24939 Flensburg · Telefon: 95271 · Mobil: 0151-67506782
1. Vorsitzender: Kay von Eitzen · Alter Husumer Weg 207 · 24941 Flensburg · Telefon: 92149

Dänisches Pastorat
Pastorin Elsebeth Villadsen · Ahornweg 13 · 24941 Flensburg · Telefon 9 52 71
1. Vorsitzende Doris Schröder · Telefon 9 21 49

Dänische Privatschule Oksevejens Skole
Alter Husumer Weg 207 · 24941 Flensburg · Telefon 95 76 10-0· Schulleiterin 95 76 10-11
Hausmeister 95 76 10-14

ETSV Weiche
Geschäftsstelle: Bredtstedter Straße 2 · 24941 Flensburg · Telefon 9 23 30 · Telefax 9 40 31 99

Ev. Kindergarten Friedenskirche
Leiterin: Ute Ohlsen · An der Friedenskirche 20  · 24941 Flensburg · Tel. 9 16 64

Ev.-Luth. Friedenskirche Weiche
Pastorin Simone Schulze-Kösterke · Tel. 9 11 98 – Pastorin Heike Baran · Telefon 9 51 45 
Kirchenbüro: An der Friedenskirche 20 · 24941 Flensburg

Ev. Familienhaus Gartenstadt
Abt-Nikolaus-Pfad 3 · Leiterin: Ursula Einsiedler · Telefon 8 40 05 03

Freiwillige Feuerwehr Flensburg · Ortswehr Weiche
Wehrführer Ingo Sauer · Wieselhof · 24941 Flensburg · Telefon 9 56 64

Freundeskreis ev. Familienhaus Gartenstadt e.V.
Vorsitzende Angela Lüth · Friedensweg 50 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461/56266
E-Mail: foerderverein@familienhaus-weiche.de

Jugendtreff-Weiche
Jägerweg 2 · 24941 Flensburg · Telefon 9 36 36

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Hans C. Lorenzen · Wiesendanger Weg 14 · 24941 Flensburg · Tel. 9 27 32

LK Weiche
Ruth Kurtzweg-Otte / Horst Otte · Holzkrugweg 24 · 24941 Flensburg  ·  Tel. 9 31 62

Polizeistation Weiche
Ochsenweg 32 · 24941 Flensburg · Telefon 9 09 09 10 · Telefax 9 90 90 18

Seniorenbegegnungsstätte
Leiterin: Elke Gerdawischke · Nikolaus-Matthiesen-Straße 23 · Telefon 9 11 03

Städtische Integrative Tagesstätte
Bahnstraße 2 · 24941 Flensburg · Telefon 85 28 90 · Telefax 85 28 48

Stadtteilzeitung  »Weiche, wo sonst«
Jan Kirschner · Küsterlücke 35 · 24983 Handewitt · Tel. 0 46 08 / 97 27 62 · Fax 0 46 08 / 97 18 59
E-Mail: janki@online.de

UNESCO-Projektschule Flensburg-Weiche
Grund- und Hauptschule der Stadt Flensburg · Bahnstraße 20 · 24941 Flensburg-Weiche · Telefon 85 25 53

ADRESSEN IN WEICHE
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Anschriften/Termine ARCHE
ARCHE
Im Mülheimer Verband Freikirchlich – Evangelischer Gemeinden, Nikolaus-Matthiesen-Str. 2.
Online: www.arche-flensburg.de.

Gemeindebüro, Pastor Manfred Vetter
Nikolaus-Matthiesen-Straße 4d · Telefon 9 31 70 · E-Mail: arche-mv@foni.net

ARCHE kunterbunt
Nikolaus-Matthiesenstr. 2, montags bis freitags 7.30  bis 14.00 Uhr · Tel.: 9 17 02 (Ewert)

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN IN DER ARCHE
Gottesdienst
Sonntags, 10.30 Uhr mit Kindergottesdienst in drei Altersgruppen (Infos, Tel. Gitta 4 44 74).

Hausbibelkreise …finden in 16 Privathäusern in Flensburg und Umgebung an unterschiedlichen 
Wochentagen im 14-tägigen Rhythmus statt. Infos über 9 31 70.

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Fun vor Jesus: Donnerstag  ab 15.30 Uhr für Kinder aus unserer Nachbarschaft, 
Tel. 04634/936900 (Andrea)
Jugendgruppe: PUSH ab 14 Jahren, freitags ab 19.30 Uhr im ARCHE-Raum, 
Tel.: 04661/7369551 (Thorsten Mohr)
Teenie-Glaubenskurs: meist montags ab 16.30 h
Christliche Pfadfinder Royal Rangers: freitags um 16 Uhr, Tel. 0461-40308948 (Michael Vetter)
Mini-Club: mittwochs ab 9 Uhr für Eltern mit Kleinkindern, Tel. 0461-20216 (Katja Rimbach 
und Hilke Günter)

Sonderveranstaltungen …und weitere Infos im Gemeindebrief kostenlos erhältlich beim Pastor 
im Gemeindebüro oder in der ARCHE.

ARCHE

Gibt es ein Leben 
nach der Geburt? 
Moment, muss die Frage 
nicht lauten: „nach dem 
Tod?“ Nein, die Frage 
nach einem Leben nach 
der Geburt stellen sich 
Zwillinge vor ihrer Ge-
burt im Mutterleib. Was 
für uns, die wir das Licht 
der Welt erblickt haben, 
so selbstverständlich ist, 
liegt für sie noch im Dun-
keln, ist unvorstellbar 
(„Mutter, du glaubst an 
eine Mutter? Die hab ich 

Nachrichten
aus der ARCHE

ja noch nie gesehen. Also 
gibt es die auch nicht!“). 
Ihrem nachdenkenswer-
ten Dialog kann man im 
Arche-Ostergottesdienst 
lauschen. Eine Steilvor-
lage des Theater-Teams 
für die Predigt von Pastor 
Manfred Vetter: „Es gibt 
ein Leben nach der Ge-
burt“. Das verdanken wir 
Jesus, der für uns den Tod 
besiegt hat. Und natür-
lich gibt es zeitgleich eine 
Kinderferien-Betreuung in 
der Kinderarche.

Voll die Wunder!
Unter diesem Motto ste-
hen die Lego-Tage für 
Kinder von acht bis zwölf 
Jahren vom 29. April bis 
zum 4. Mai, täglich von 
9 bis 15.30 Uhr. Die Teil-
nahme inklusive Mittag-
essen kostet zehn Euro. 
Anmeldung  so schnell 
wie möglich bei der Ar-
che (Tel 0461- 93170, 
arche-mv@foni.net). Sei 
gespannt, denn: „In Ka-
pernaum und Jericho ge-
schehen seltsame Dinge. 

Einfach durch sein Wort 
hilft, heilt und vergibt Je-
sus vielen Menschen und 
nimmt auch solche an, 
die von allen verachtet 
werden. Jeden Tag gibt 
es eine wunderbare Ge-
schichte aus der Bibel. In 
der Kreativ-Werkstadt und 
beim Lego-Bautrupp kön-
nen die Kinder mit vielen 
tausend Lego-Steinen 
nachbauen und nachspie-
len. Und im Familiengot-
tesdienst am 4. Mai um 
10.30 Uhr wird alles den 

staunenden  Familienan-
gehörigen präsentiert.

Freitag, 11. April, 
19:30 Uhr: Vortrag 
von Peter Gröning
Gibt es ein Leben nach 
dem Tod? Ist das über-
haupt möglich? Peter 
Gröning schreibt: „Ich 
bin examinierter Fach-
pfleger für Anästhesie 
und Intensivmedizin. In 
fast 30 Jahren meiner Be-
rufstätigkeit habe ich weit 
über 100 Reanimationen 
persönlich und in Assis-
tenz durchgeführt. 2008 
erlitt ich selber einen 
Herzinfarkt und wurde 
mehrfach reanimiert. Bü-
cher, TV-Reportagen, Po-
diumsdiskussionen zum 
Thema Nahtod-Erlebnisse 
haben großes öffentliches 
Interesse. Nicht nur im 
christlichen Fernsehen, 
sondern auch in popu-
lären TV-Talk-Shows be-
richten Menschen von 
Nahtod-Erlebnissen. Al-
lerdings kommt für einen 
prüfenden, skeptischen 
Menschen dabei meist 
nur wenig heraus, da sol-
che Berichte häufig keine 
nachprüfbaren Fakten 
beinhalten. Das Prüfen 
solcher Berichte ist in der 
Regel leider nicht mehr 
möglich, da sie aus der ei-
genen seelischen Erlebnis-
zeit während einer Reani-
mation stammen und erst 
recht spät von den Betrof-
fenen darüber berichtet 
oder geschrieben wird. 
„Ist das überhaupt mög-
lich?“, ist nicht der zweite 
Teil des Vortrags, sondern 
hat sich für mich nach 
und nach als der wichti-
gere Teil dargestellt. Be-
weisbare Tatsachen und 
medizinische Fakten so-
wie logische Schlussfolge-
rungen schaffen die Mög-
lichkeit diese Frage zu 
beantworten. „Ich habe 
nicht vor, Sie zu unterhal-
ten, sondern wünsche mir 
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Ihre Aufmerksamkeit und 
Ihre Bereitschaft dafür, 
dass Sie neue medizini-
sche Sachverhalte, Begrif-
fe und Zusammenhänge 
verstehen, die Ihnen so 
erst die Grundbasis an 
Informationen verschafft. 
Ohne dieses Rüstzeug ist 
ein Laie überfordert und 
kann solche Berichte nur 
glauben oder es lassen.“ 

Zum Vormerken
Vor 20 Jahren wurde das 
Gemeindezentrum  der 
Arche in der Nikolaus-
Matthiesen-Str.  und der 
Kindergarten „Arche kun-
terbunt“ eröffnet. Dieser 
Geburtstag wird mit ei-
nem großen Gemeinde- 
und  Nachbarschaftsfest 
am 15. Juni gefeiert. In 
Planung ist ein großer 
Straßenflohmarkt für alle. 
Näheres in der nächsten 
Ausgabe.

Themen-Elternabend 
am 14. Mai um 19.30 
Uhr
„Kindern Grenzen set-
zen: Ja, bitte oder Nein, 
danke?“ Unseren Kindern 
Grenzen setzen, das fällt 
oft nicht leicht. Wie fin-
den wir das richtige Maß? 
Zu enge Grenzen engen 
ein, zu weite Grenzen 
führen zur Orientierungs-
losigkeit. Was ist gesund, 
was nicht? Und wie re-
agieren wir als Eltern auf 
Grenzüberschreitungen? 
Antworten auf diese Fra-
gen, die für eine gelin-
gende Kindererziehung 
existenziell sind, wollen 
wir suchen und diskutie-
ren. Viele praxisnahe Bei-
spiele aus unserer eigenen 
Erfahrung als Eltern sollen 
helfen, neue Perspektiven 
und Ideen für die eigene 
Erziehungsarbeit zu fin-
den. Folgende Bereiche 
werden angesprochen: 
Entwicklungsphasen bis 
zur Pubertät, offene und 
geschlossene Systeme, 
Rolle und Aufgaben von 
Eltern und Kindern, Gren-
zen und Grenzüberschrei-
tungen, praktische Hilfen 
und Tipps. Das Seminar 
wird geleitet vom Ehe-
paar  Dr. Siglinde und 
Dr. Joachim Bender. Sie 

ARCHE / LOKALES 

ist Ärztin, Coach und Fa-
milienberaterin, er berät 
Unternehmen und ihre 
Führungskräfte. Sie sind 
seit 34 Jahren verheiratet 
, haben drei erwachsene 
Kinder und zwei Enkelkin-
der. Neben den Kinder-
garten-Eltern der „Arche 
kunterbunt“ sind auch 
alle anderen eingeladen, 
die ihre Erziehungskom-
petenz verbessern wollen.

Highlights und alltäg-
liches Programm
Neben  besonderen Ver-
anstaltungen wie  dem 
Männer-Frühstück am let-
zen Samstag im Monat ab 
10 Uhr (am 31. Mai zum 
Beispiel zum Thema: „Der 
rastlose Mann – Hektik 
im Alltag, Ruhe bei Gott, 
Widerspruch oder An-
sporn, Zeitmanagement 
für Christen“) laden 16 
Hauskreise der Arche 
„alltäglich“ ein, sich mit 
Glaubens- und Lebensfra-
gen in Gemeinschaft aus-
einanderzusetzen. Mehr 
dazu unter www.arche-
flensburg.de/kleingrup-
pen/kleingruppen.html 

Helau und Alaaf
Im Kindergarten „Arche 
Kunterbunt“ wurde das 
alljährliche Verkleidungs-
fest gefeiert (siehe Fotos). 
Diesmal stand das Motto 
„Asien – unsere Kleinen 
entdecken den größten 
Kontinent“ auf dem Pro-
gramm. Die Krippe („Son-
nenstrahlennest“) lernte 
den Orient näher kennen 
und richtete sich einen 
kleinen orientalischen Ba-
sar in ihrer Puppenecke 
ein. An den Fenstern wur-
den „Paläste“ und Wüs-
tengebiete mit Kamelen 
sichtbar. Auch orientali-
sche Musik war zu hören. 
Die „Regenbogengrup-
pe“ (3-6 Jahre) lernte erst 
Allgemeines über Asien, 
die Tierwelt sowie Ess- 
und Lebensgewohnhei-
ten. Dann wurde das The-
ma auf China begrenzt. 
Die Kinder bastelten 
fleißig chinesische Hüte, 
falteten Fächer, malten 
Drachen und Pandas. Au-
ßerdem versuchten sie, in 
einem Stuhlkreis mit Stäb-

chen zu essen, probierten 
Frühlingsrollen und Krab-
ben-Chips. Am 3. März 
kamen die ersten Ninja-
Kämpfer und chinesi-
sche Prinzessinnen in das 
„kleine Asien“. Auch ein 
Drache und ein Polizist 
durften nicht fehlen. Im 
„Sonnenstrahlennest“ er-
schienen Scheich, Bauch-
tänzerinnen und Prinzes-
sinnen. Es wurde fröhlich 
gespielt, getanzt und ge-
lacht. Zwischendurch gab 
es Bonbons. Nach einen 
Frühstück ging es an die 
frische Luft. Mit selbst-
gebastelten chinesischen 
Trommeln machten alle 
einen Umzug durch Wei-
che. Ganz zum Schluss 
gab es nochmal Kamelle 
auf dem Kindergartenge-
lände.
Neben diesem großen 
Ereignis hatten die Vor-
schulkinder Besuch von 
einem Feuerwehrmann, 
der ihnen die Regeln, 
wann man die Feuerwehr 

rufen muss, erklärte. Er 
führte auch die gesamte 
Feuerwehrmann-Ausrüs-
tung vor. Demnächst folgt 
ein Besuch bei der Berufs-
feuerwehr Flensburg. Die 
nächsten Events sind bei 
den Regenbogen-Kindern 
das Großeltern-Frühstück 
und bei den Sonnen-
strahlen-Kindern der El-
ternkind-Nachmittag und 
ebenfalls ein Großeltern-
Frühstück. Außerdem 
steht Ostern ja auch bald 
vor der Tür!

„Café der
begegnung“
Seit über einem Jahr fin-
det bei in der ARCHE das 
„Café der Begegnung“ 
statt. Die Seniorinnen 
und Senioren, auch aus 
der Nachbarschaft, neh-
men gerne daran teil. In 
Gesellschaft zu sein, bei 
Kaffee, Tee und Kuchen, 
Gesprächen mit den 
Tischnachbarn, einen kur-
zen Vortrag und Gesang 

nach persönlichen Vor-
schlägen, sind eine gute 
Sache. Wären Sie nicht 
auch gerne dabei? Sie 
sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Die Veranstaltung 
findet regelmäßig am ers-
ten Dienstag des Monats 
statt, und zwar von 16 
bis 17.30 Uhr. Ein kurzer 
Anruf unter 0461-72339 
erleichtert die Vorberei-
tungen.  

Hurra, wieder 
Finchen-Treff !
Am Sonntag, 6. April, ist 
um 16 Uhr wieder der Fin-
chen-Treff in der Arche. 
Er richtet sich an Kinder 
zwischen null und sechs 
Jahren mit ihren Eltern, 
Großeltern oder Tanten. 
Es handelt sich um einen 
aktionsreichen, österli-
chen Kids-Gottesdienst 
mit dem Thema „Die gro-
ße Verwandlung“ und an-
schließendem Essen.
Pastor Manfred Vetter
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Reporter Fliege
Nein was waren die Tage im Frühjahr schön sonnig.  Kicker, Tischtennis und Billard wurden da mal eher 

links  liegen gelassen, um draußen beim Ballspiel die Sonne und die Wärme zu genießen. Tja, auch ich 

streckte meine Flügel der Sonne entgegen und lies die Beine baumeln.

Neues gibt es auch von meinen Rundflügen durchs Jugendtreff zu berichten:  Zwei neue Mitarbeiter habe 

ich im Jugendtreff erspäht, die ordentlich für neue Akzente sorgen. So wird ordentlich im Hinterzimmer  gerappt oder die 

Graffitistifte zum glühen gebracht.  Ich freue mich schon darauf, wenn die Mauer im Hinterhof wieder mit neuen Kunstwer-

ken versehen wird.

Bei den Rampen wird auch bald eine Menge los sein. Wie ich hörte, sind zwei neue Erweiterungen bereits bestellt und als 

ich eines Nachmittags so durch das Haus flog, sah ich die Workshop Akteure und hörte wie sie über die neuen möglichen 

Standorte der neuen und alten Elemente diskutierten und die nächsten Planungs- und Arbeitsschritte festlegten. Nein was 

freue ich mich, wenn ich erstmal wieder in voller Fahrt über die Rampen sausen kann und mir bei dem einen oder anderen 

Trick schwindelig wird.

Euer Reporter Fliege

termine
➽ Haus offene Samstage 14.30 – 20.00 Uhr am 26. April  +  31. Mai



27UNESCO-SCHULE / SCHUTZENGEL

Unesco-Schule: Winter-
Olympiade und Rosenmontag
Dabeisein ist alles! Die tra-
ditionelle Winter-Olympi-
ade an der Unesco-Schule 
stieg in der Turnhalle. 
Alle Klassen nahmen mit 
Feuereifer und großer 
Motivation an den sechs 
verschiedenen Disziplinen 
teil. Die Kinder durchlie-
fen begeistert folgende 
Stationen: Biathlon, Eis-
stockschießen, Skifliegen, 
Bobfahren, Schlepplift 
und Schlittenfahren. Die 
Winter-Olympiade hat al-
len sehr viel Spaß bereitet. 
Eine Woche später erhiel-
ten die drei besten Mäd-
chen und Jungen aus je-
der Klassenstufe bei einer 
feierlichen Ehrung in der 
Heilandskapelle Urkunden 
mit Platzierung. Für alle 
anderen gab es Teilneh-

mer-Urkunden. In diesem 
Jahr feierten die meisten 
Klassen der Unesco-Schule 
Fasching in einem Indoor-
park. Die Schüler einer ers-
ten und vierten Klasse be-
suchten das „Sum Sum“ 
in Flensburg. Die zweiten 
und dritten Klassen feier-
ten den Rosenmontag im 
„Funpark“ in Handewitt. 
Vor Ort bewunderten die 
Kinder die schönen Ver-
kleidungen ihrer Mitschü-
ler, spielten, tobten und 
kletterten. Ab und zu ruh-
ten sich die Schüler aus, 
quatschten, lachten und 
naschten. Müde, glücklich 
und zufrieden fuhren alle 
gegen Mittag zurück. Die-
se Art Fasching zu feiern, 
hat allen sehr gut gefallen.
Alicja Fischer

Schutzengel
„Anfang gut –
alles gut!”  
Angebote für Schwangere, alleiner-
ziehende Mütter und Väter, sowie 
Familien mit Kindern unter 3 Jahren 
(ältere Geschwisterkinder sind herz-
lich willkommen)
Zeit zum Schnacken, Austauschen und 
„mal in Ruhe einen Kaffee trinken“

Die Angebote, immer von
10 bis 12 Uhr:
Montag: Spielgruppe mit Eltern
Dienstag: Familienfrühstück      
Mittwoch: Offenes Café
Donnerstag: Hebammen-Frühstück  
Freitag: Kreativangebot  

…im Schutzengel Weiche im 2. Stock 
der Nikolaus-Matthiesen-Str. 11

Bei Nachfragen: Telefon 0461-
3133633, Facebook
„Schutzengel Weiche/Rude“ oder 
www.schutzengel-flensburg.de

Bob „Weiche 1“

rosenmontag… …im indoorpark



Verstärken Sie
unser Allianz Team.
Wir suchen Sie als Versicherungsfachmann/-frau,
gerne auch Quereinsteiger/in. Sind Sie Jemand,
der Verantwortung im Außendienst übernimmt
und in unser Allianz Team passt? Dann sollten wir
uns kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Marc Redmann e.K.

Generalvertretung der Allianz
Ochsenweg 19b
24941 Flensburg

redmann.allianz@allianz.de
www.redmann-allianz.de

Tel. 04 61.94 00 70
Fax 04 61.94 00 71

Dat./Zeit Termin Ort Info
01.04. · 15.30 Café der begegnung Arche S. 24

03.04. · 15.00 Frauenhilfe Gemeindezentrum Friedenskirche

05.04. · 14.00 Fußball-Regionalliga: ETSV – Hannover Manfred-Werner-Stadion S. 7

06.04. · 10.00 Gottesdienst/Abendmahl Friedenskirche Pastorin baran

06.04. · 16.00 Finchen-Treff Arche S. 25

08.04. · 16.00 Chronik-Stammtisch Café Soholmer bäckerei/Ochsenweg

10.04. · 14.30 Osterbasteln APN-Seniorenbegegnungsstätte S. 21

11.04. · 19.30 Peter Gröning: „Gibt es ein Leben nach dem Tod?“ Arche S. 24

13.04. · 11.00 Gottesdienst Friedenskirche Pastorin Schulze-Kösterke

17.04. · 19.00 Gottesdienst am Gründonnerstag Friedenskirche S. 18

18.04. · 10.00 Gottesdienst am Karfreitag Friedenskirche S. 18

19.04. · 23.30 Gottesdienst in der Osternacht Friedenskirche S. 18

20.04. · 11.00 Familiengottesdienst Friedenskirche Pastorin baran

23.04. · 09.00 Osterfrühstück APN-Seniorenbegegnungsstätte S. 21

26.04. · 14.00 Fußball-Regionalliga: ETSV – St. Pauli Manfred-Werner-Stadion S. 7

27.04. · 10.00 Gottesdienst Friedenskirche Pastorin baran

04.05. · 10.00 Gottesdienst/Abendmahl Friedenskirche Pastorin Schulze-Kösterke

04.05. · 10.30 Familiengottesdienst: Lego-Tage Arche S. 24

06.05. · 15.30 Café der begegnung Arche S. 24

06.05. · 16.00 Chronik-Stammtisch Café Soholmer bäckerei/Ochsenweg

07.05. · 19.30 Aktionsgemeinschaft „Gesunder Stadtteil Weiche“ ETSV-Sportheim S. 5

08.05. · 15.00 Frauenhilfe Gemeindezentrum Friedenskirche

10.05. · 14.00 Fußball-Regionalliga: ETSV – Norderstadt Manfred-Werner-Stadion S. 7

11.05. · 11.00 Gottesdienst Friedenskirche Pastorin baran

14.05. · 19.30 Themen-Elternabend Arche S. 24

18.05. · 11.00 Konfirmation Friedenskirche Pastorin Schulze-Kösterke

22.05. ·  14.30 Café Frieda Gemeindezentrum Friedenskirche

24.05. · 14.00 Fußball-Regionalliga: ETSV – Meppen Manfred-Werner-Stadion S. 7

25.05. · 10.00 Gottesdienst Friedenskirche Prädikant Grigoleit

29.05. · 11.00 Open-Air-Gottesdienst Friedenskirche S. 18

haben Sie ein Fest, einen informationsabend oder eine sonstige veranstaltung im Juni oder Juli – dann teilen Sie ihren termin (mit Uhrzeit 

und ort) doch der redaktion der „Weiche, wo sonst“ bis zum 15. Mai mit, und zwar per e-Mail (janki@online.de) oder Fax (04608/971859).


